28. Jahrgang. 


Pertauſchte Rollen. 


Die Rollen im F Kampfe ſind 
lweiſe ausgetauſcht. Während 

man officiell und officiös noch immer von der zoll⸗ 
Jahre 1879 als von dem 
einer neuen wirthſchaftlichen Aera in Deutſchland 
unter den gegenwärtigen Ge⸗ 
chäftsverhältniſſen überall die Segnungen der neuen 
ollpolitik nachzuweiſen ſucht, ertönen aus den 
eihen der Schu n immer lauter und 

agen über die ungünſtige 


ſeit einiger Zeit the 
politiſchen Umkehr im 
gate und ſelbſt 


nachdrücklicher die 
Lage des Landes. 


Die e mit welchen bei der Debatte 

ſchen Handelsvertrag im Reichstage 
die Vertreter des Bundesraths die Verhältniſſe als 
recht befriedigend darzuſtellen bemüht waren, wurden 
in der ſchutzzöllneriſchen Preſſe alsbald ziemlich un: 
ie Abwehr 
Allg. Z.“ rief weitere 


über den ſpan 


verblümt als Schönfärberei behandelt. 
dieſer Angriffe in der „Nordd. 
Entgegnungen in der en Preſſe her⸗ 
vor und im Verlaufe der 

ſpecielle Organ der le din Filo d 
zöllner, die „Rhein.⸗Weſtf. 819 

mäßigen Nachweis an, daß 


n einer verhä 


Verbreitung. 


m 
5 92 dem Gewichte nach auf den Kopf der 
Bevölkerung berechnet annähernd gleich geblieben 
iſt, daß aber der Aufwand des deutſchen Volkes 
ſei ſeinen Zuckerconſum heute kleiner iſt als 
fſeit einer Reihe von Jahren.“ 

Aehnlich liegen die Verhältni 
bi Diejen brauch ſo 


A 1 


e beim Kaffee⸗ 
in 
N Kilogr. betragen haben. In derſelben 
a ft aber der Durchſchnutte reis für Kaffee von 
160 Mk. auf 106 Mk. pro Doppelctr. geſunken. 
„Wenn nun“, urtheilt das ſchutzzöllneriſche Blatt, 
„der Conſum ſich in der bezeichneten Periode nur 
um 4,7 Proc. zu heben vermocht hat, während der 
Kaffeepreis um 30 Proc. gefallen iſt, ſo muß an⸗ 
genommen werden, daß der Conſum verhindert 
war, dieſen Preisrückgang im Sinne einer Berk 
brauchsvermehrung auszunutzen.“ 


Beim 
Theeverbrauch zeigt die „Rhein.⸗Weſtf. Ztg.“, 
daß im Conſum der Menge nach ein Stillftand A h 


a ift, der bei gleichzeitigem raſchen Sinken 


Zunahme der Kaufkraft deutet. 


120 Mk. pro Doppelctr. gegen 148 Mk. in 1871/75) 


auch eine e Abnahme im Verbrauch 
15 pro Kopf gegen 1,8 Kilogr. in i 


(1881/85 1,4 Ki 


1871/75) zu verzeichnen. 


Das ſchutzzöllneriſche Blatt hat mit allen 
dieſen Unterſuchungen nur vollkommen beſtätigt, 
was in der letzten Zeit gerade von freihändleriſcher 
1 Allerdings will es 
zugleich den „Segen der neuen Wirthſchaftspolitik“ 
ohne die neue 
Zollpolitik noch weit ſchlimmere Zuſtände berrſchen \ 

Aber wenn bei jo wichtigen Conſum⸗ 
wie Zucker, Kaffee, Thee, Tabak, die ge⸗ 
die Steigerung der Conſumfähigkeit in den 
breiten Schichten der minder wohlhabenden Be⸗ 
RENTE FETTE TEENS hi 


Seite ausgeführt worden iſt. 
retten, indem es behauptet, daß 
würden. 


artikeln, 
rade für 


Danzig 


Die „Danziger Zeitung 2 ee Ye 2 Mal mit Ausna 
? für | die Petitzeile oder deren 


iscuſſion tritt jetzt das 
aut. 

, ſogar den 1157 
niß⸗ 

mäßigen Verbrauchsabnahme der wichtigſten 
Conſumartikel die ganze Ungunſt der wirthſchaft⸗ 
lichen Lage überzeugend zum Ausdruck komme. Die 
hierbei angeführten Zahlen verdienen eine weitere 


der Arbeitervereinigungen und der Arbeiter 


1 ja | 


Preiſe eher auf eine Abnahme als eine 
Beim Tabak 
iſt vollends bei abnehmenden Preſſen (1881/85 


N 
F 


Mittwoch, 


28 


oftanftalten des In⸗ un 


Stillſtand oder im beſten Falle eine geringfügi 
hinter dem Preisfall weit zurückbleibende N 

des Verbrauchs zu conſtatiren iſt, ſo ſollte 
wahrlich von den „Segnungen“ eines 


Deutſchland. 
U Berlin, 12. Oktober. Die Nachricht, 
in Alger wieder aufgebaut werden 
iſt im Allgemeinen richtig; ſeit langer Zeit 
Führer der belgiſchen Arbeiterpartei, Doctor d 
dafür thätig. Der Beſchluß des Huller Co 
der Trades Unions, dem die Führer der belgiſ 
Socialiſten freudig zugeſtimmt haben, ſpricht zu 
nur von der Einberufung eines interne 
nalen Congreſſes nach London, auf 
die Grundlagen einer internationalen Föd 


berathen werden ſollen, aber das kom 
ſchließlich auf die Wiedererrichtung der 
nationale heraus. Die deutſche Socig 
kratie ſteht dieſem Plan bis jetz 
iemlich reſervirt gegenüber; in ihren 

reiſen wird ausgeführt, daß die 
nationale als Organiſation am Platze war, 
die Agitation mehr oſtenſiv in die Breite 
wurde; jetzt aber bei der intenſiv b 
Agitation wäre ſie zum mindeſten ü 
Damit aber wäre keineswegs geſagt, daß 
der Gedanke einer internationalen Cooper 


Baſis freier Verträge und Vereinbaru 
man den Beſchluß der engliſchen Gewerk 
den Wunſch der belgiſchen Socialdem 
durchführbar. — Nach aus Amerika 
Socialdemokraten gekommenen Meldunge 
auch dort die engliſchen Arbeiter dem S 
1 ſtark zugewendet haben; Ks w 
ch daſelbſt nur die deutſchen Arbeiter 
ſocialiſtiſchen Ideen. Die von 
Socialdemokraten en 
En 


ſſcher⸗ bekannt iſt. 
auftrat, ſo war es nur natürlich, daß er alle 
übertraf. Wie Herr 


t, die 
ll die 
ßiſchen, mit 
0 5 die der 


elten dringt 


in Geſtalt 


otſchafter in ati a 
rlau 


Der Genius und ſein Erbe. 
Eine Künſtlergeſchichte von Hans Hopfen. 
Es war am 
vor der Zeit etwa, 
und ſich zur Mahlzeit mit den Seinigen nieder: 
ce pflegte, als die Droſchke mit Mann und 

ild vor dem Gitterthor hielt, dahinter man die 
Buntzel'ſche Villa mit den polirten Rohziegelwänden 
und den gelblichen Sandſteinecken in ihrem ſchmucken 
Garten ſtehen ſah. 

Kurz, ehe der Wagen Halt machte, 
ihn ſchon der Portier des Buntzel' ſchen Hauſes, 
Guſtav, ein guter Burſche, der den 13 0 Maler 
immer freundlich angrinſte, ſo oft er ihm die Thür 
öffnen durfte. Er that dies auch heute, aber aus⸗ 
nahmsweiſe von der Straßenſeite, ſtatt mit der 


11 


Einkäufe zu machen, und wie er nun Hugo daher⸗ 
fahren fat, lief er die dae Schritte, mit ſeinen 
Packeten unterm Arm, eifrig neben den Rädern 


her und war noch vor dem Gaſt am Gatter, das 


er mit dem Schlüſſel aus ſeiner Taſche erſchloß 


und nach raſchem Druck auf eine verborgene Feder 5 
ihm Zeich 


ſperrangelweit vor dem aus der Droſchke Steigen⸗ 
den öffnete. 


er die viereckige Laſt auf ſeine Hände nehme, und 
fragte dann nach dem Befinden der Herrſchaft. 


Bild legend, fünf oder 
ei ſeinen Freunden geweſen. 
Die 
verſicherte, 
etraf ihn 
timmung, 


Ka | 
verboten. 
lichten Nachmittag, eine Stunde 
da Buntzel Feierabend zu machen 
mehr halbverhüllten Bilde, durch de 


begrüßte ö 


f Dee un er 2 5 
auf einmal, er ha 5 gehl 

Hand am Riemen von drinnen; denn man hatte ihn air über ou 
vor einigen Stunden nach der Stadt geſchickt, um 


Hugo winkte dem hilfreichen Guſtav, auf daß 
der nicht weiß, ob 
Anderen erwarten ſoll. 
Er war, Entſchluß und Verzögerungsgründe gegen⸗ 
einander abwägend und die letzte Hand an ſein 
ſechs Tage gar nicht mehr 
nahm, 
ſtrahlende Miene, mit der ihm der Portier 
daß Alles jetzt zum Allerbeſten ſtände, 
ein wenig. Aber er war nicht in der 
an dieſen dienſtbaren Geiſt viel Fragen! 


zu richten. Seine Gedanken waren ſchon im Haufe, 
da er noch über den Gartenkies hinſchritt. 
Der Meiſter war jetzt noch gewiß im Atelier. 
Alſo gleich linksum ins Nebengebäude! der ſchmun⸗ 
zelnde Guſtav mit dem nach der langen Fahrt nur 
a und dort der goldene Rah 0 1 
ene Rahmen achte 
ING Kopf Im 5 erz 
r Hopfte laut und zuverſichtlich an der wohl⸗ 
bekannten Pforte. Und noch 5 ſchien ihm fen 
Herz zu klopfen, während er geſenkten Hauptes mit 
zeſpannten Ohren auf das Herein! des Unſterb⸗ 
ichen lauerte. 
Er hörte drinnen laut reden. Das erwartete, 
ſonſt ſo „ und ſcharf klingende 
cht. Da meinte der Horchende 


haben wollte, nur überhört, weil ſein dummes Herz 
ihm gerade jetzt ſo viel zu 0 machte. Und 
frohgemuth legte er die Hand auf die Klinke. 
„„ Er vernahm zwar auf einmal, daß hinter ihm 
über Raſen und Kiesweg her Jemand ſeinen Namen 
rief: „Herr Knorr! Ich bitte, Herr Knorr!“ Und 
als er ſich umſah, bemerkte er den Diener des 
Profeſſors, der 77 5 Gitter her gelaufen kam und 
en machte. 
Der Portier zwiſchen Beiden riß die Augen⸗ 
brauen in die Höhe und lächelte blöde, wie Jemand, 
er dem Einen folgen oder den 


Hugo Knorr in ſeinem ſtürmiſchen Anlauf 
kümmerte ſich den Teufel was um die Winke des 
ihm höchſt gleichgiltigen Bedienten, und da er an⸗ 
daß auf ſein lautes Klopfen das Herein 
längſt erklungen haben mußte und es ſich darnach 
nicht länger mehr vor dem Eintreten zu zögern 
ſchickte, da er überdies gerade jetzt durchaus keine 
Verzögerung wünſchte, klinkte er raſch die Thür 


28. 


dehnung ſeines e auf die 


niſche 
er ; macht bekannt, daß es bisher 570 Familien unter⸗ 
ſtützt habe. Die Einnahmen hätten bis zum 8. d. M. 
= n 2! Ausgaben 16929 Mk.; 
mithin ſei ein Beſtand von 12 158 Mk. in der Kaſſe, 
welcher für etwaige weitere Bedürfniſſe der Ausge⸗ 
wieſenen verwendet werden ſolle. 


ö ee Bedeutung nachzutragen. Wir 
in ihnen nur die Beſtätigung dafür, daß faſt jeder 
Redner einen großen Theil ſeiner Ausführungen 
war in der⸗ 
en Weiſe, wie ſie aus rechtsnationalliberalen 


Köln. Zeitung“, genügend 05 Leben friſten muß, da rückt er zuerſt Laſſalle nahe, 


1 ſel 


Der 


13. Oktober. 


me von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellungen werden in der Expedition Ketterha 
Auslandes angenommen. — Preis pro Quartal 4,50 , dur 


aum 20 H. — Die „Danziger Zeitun 9“ vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtig 


an wie man hört, beſteht nunmehr die 
bſicht, eine kaufmänniſche Kraft erſten Ranges für 
dieſe wichtige Stellung zu gewinnen. 

I Judolenz.] Wie gemeldet, ſiegte in Alten⸗ 
burg bei der Landtagsnachwahl der Social⸗ 
demokrat über den bisherigen freiſinnigen Ver⸗ 
treter mit 176 gegen 158 Stimmen. Außerdem 


Grund des dortigen Wahlgeſetzes iſt jedoch der 
Socialdemokrat gewählt. Trotz des nicht unwahr⸗ 
n abermaligen Sieges der Social⸗ 
emokraten haben von etwa 3500 Wahlberechtigten 
nur 400, d. h. noch nicht ganz 11,5 Proc., an 
der Wahl theilgenommen. Hierin liegt ohne Frage 


Rührigkeit auf der e 
anderen Seite. Dieſer Vorgang ſollte anderwärts 
als Warnung dienen! 

* [Subventionirte ge Unter dem 
Auguſt d. J. wird der „Nordd. Allg. Ztg.“ aus 
Shanghai geſchrieben: 

Der Reichs poſtdampfer Oder“ verläßt morgen früh 


Der fü 
5 8475 von 40 Sh. der Tonne, alſo billiger als die 
eit üblichen Frachtſätze nach Newyork. 

Dem Vernehmen des anche Tgbl.“ nach iſt man 
maßgebenden Ortes entſchlo en, dem Antrag des 
bieſigen königlichen Polizeipräſidiums betreffs 1255 
ororte 
olge zu geben. Es dürfte daher dem Landtage 


chon in der nächſten Seſſion eine bezügliche Vor⸗ 
lage 0 


Unterſtützungs⸗Comité für die Ausgewieſenen 


betragen 29 087 Mk., die 


* [Vom nationalliberalen Parteitag in Köln] iſt 
finden 


den die Freiſinnigen richtete, und 


Organen, z. 


der 
Da auch Herr v. Eynern redend 
anderen in dieſer bir ref 

i 


v. Eynern gegen die Freiſinnigen zu Felde zog, 


der böſen 
einem fre 


erregen ſucht. Sein Auftreten im Parlament iſt 
jedem bekannt und wenn wir ſagen, 
er hier, frei von der Sorge, einen Widerſpruch 
zu finden, noch r 
dort von ihm über Zubalk Linien hinaus⸗ 
ging, fo dürfte über 


Parteien im Reichstage möge nur beiſpielsweiſe 


angeführt ſein. Voll edlem Pathos rief er aus: 
CCC ³· . ³ CC ðͤ2ʒd NT 


ch die Poſt bezogen 5 4 — Inſerate koſten 
en Zeitungen zu Originalpreiſen 


waren 56 conſervative Stimmen abgegeben. Auf 


der Hauptgrund des e e chen Sieges: 
nen, Unthätigkeit auf der iſt 


beherrſchend ein Zug von 


„ Shanghai, um die Rückreiſe nach Bremerhaven anzu: | 
treten. 


[Abgang Lothar Bucher's; 
Erweiterung des Berliner Bolizeirayons.] | 


Zu den Ausweiſungen.] Das Poſener pol⸗ b 


Bismarck ſche Lager Mi 


preußiſchen 
u den geſtern gebrachten Notizen auch aus den | Perweigerern warm anfhloß, 


etzt vorliegenden näheren Berichten nichts von 


kann jeder ahnen, der da weiß, daß dieſer Parla⸗ 
mentgrier erſtens vielleicht der gouvernementalſte 

aller Rechtsnationalliberalen, ergo der größte Gegner 
i e iſt, zweitens, daß er mit d 
lich nicht immer das Angriffsobject, 
ſondern ihn ſelbſt treffenden Erfolg Heiterkeit zu 
daß 5 jeiner Demokratenzeit geopfert 


a ee bezeigte, war er ein Geſinnungsgenoſſe Bismarck's. Als 
nhalt und Form ſeiner d 
ede genug geſagt ſein. Eine Perle aus ſeinem 
Zürnen über das undeutſche Gebahren gewiſſer 


Morgen⸗ Ausgabe. 


kitung. 


—— — 


er⸗ 


Eben ſo ſehr iſt es zu beklagen, daß ſich ein 
beutſcher Mann erheben kann gegen die Be⸗ 
ſtrebungen, die wir haben, Colonien 1 erwerben 
und die überſchüſſige Kraft des deutſchen Volkes 
für uns ſelbſt zu erhalten.“ — Alſo alle die 
maſſenhaft in den letzten Jahren zu Tage 

eförderte Aufklärung über die totale Un⸗ 
fthigteit aller deutſchen Colonialgebiete zur Auf⸗ 
nahme der deutſchen Maſſenauswanderung iſt ſpur⸗ 
los an Herrn v. Eynern vorübergegangen! Freilich, 
mit den Thatſachen Vertraufe ſind auch ar 
nicht in der Lage, in der Art in „nationaler“ 
Politik zu arbeiten! Geradezu als Merkwürdigkeit ver⸗ 
dient nach dieſen und ähnlichen zahlreichen Ausfällen 
gegen die Freiſinnigen die Thatſache Erwähnung, 
daß Herr Jeruſalem ſich gnädig herabließ zu ſagen, 
daß der deutſchfreiſinnigen Partei Niemand die 
nationale Geſinnung abſprechen wolle! Daß er da⸗ 
für nicht ausgepfiffen wurde, verdankt er aber 
vielleicht nur dem Umſtande, daß er ſein Lob gleich 
nachher durch doppelt ſcharfe Angriffe wieder wett 
zu machen wußte. 


* Lothar Bucher.] Mit Lothar Bucher iſt eine 
ſo bedeutſame Erſcheinüng aus dem Amte geſchieden, 
daß es ſich wohl verlohnt, ſeiner noch mit einigen 
Bemerkungen näher zu gedenken: ; 

Auf dem bekannten Bilde Anton v. Werners, 
welches eine Sitzung des Berliner . he darſtellt, 

als einer der Schriftführer dieſes Congreſſes auch 
Lothar Bucher verewigt. Eine Geſtalt mit einem ſcharf 
markirten Kopfe und einer Phyſiognomie, aus welcher 
S dar Gee oe Weltver⸗ 

achtung hervorſticht, hält ſich der Gehilfe des Fürſten 
Bismarck ſcheu bei Seite. Dieſe anonyme Unſcheinbarkeit 
iſt charakteriſtiſch für den ganzen Mann, der zum 
erſten und, wenn wir nicht irren, auch zum 
einzigen Male auf dem Berliner Congreſſe in ſeiner 
Eigenſchaft als Mitglied des Berliner Auswärtigen 
mtes in das Licht der Oeffentlichkeit heraustrat. 
Und charakteriſtiſch in demſelben Sinne iſt auch der 
er verſchwindet lautlos 
von dem Poſten, den er zwanzig Jahre als bevorzugter 
Gehilfe des größten Staatsmannes unſerer Zeit bekleidete. 
Zu wie vielen Thronreden und diplomatiſchen Noten er 


das Concept geliefert, wie viele Artikel er für die 


„Nordd. Allg. Ztg.“ geſchrieben hat, das wird das 
Geheimniß des Amtes bleiben, welches ihm die Anony⸗ 
mität auferlegte; aber dafür, daß er ſich als ein überaus 
ſchätzbares Inſtrument des Fürſten Bismarck bewährte, 
liegt das eigene Zeugniß des Kanzlers vor, der von 
feiner, Vielſeitigkeit, feiner Geiſtesſchärfe, feiner Verwend⸗ 
arkeit mit hoher Anerkennung ſprach und ihn wieder⸗ 
holt eine „wahre Perle“ nannte. 5 
In der geſammten Führung feines Lebens und 
Schaffens, wie es ſich nach dem Uebergange in das 
( ib ber gel der einſtige Revolu- 
tionär jenes Bedürfniß der Anlehnung, das ihn dem 
deutſchen Kanzler ſo werthvoll machte. Der Sturm und 
Drang der We da der Aſſeſſor aus Stolp in der 
ationalverfammlung ſich den Steuer⸗ 
ß, iſt im Londoner Exil ver⸗ 
reußen den Dornenweg nach 
ucher jene engliſchen Briefe an 
die „Nat.⸗Ztg.“, die er nachher zu dem Buche ſammelte, 
in welchem er den „Parlamentarismus wie er iſt“ kritiſch 
verurtheilt. Und als er nach vieljähriger unfreiwilliger 
Abweſenheit wieder heimkehrt, als er nach vergeblicher 
Bewerbung um die Advocatur von journaliſtiſcher Arbeit 


Binn während 
Olmütz geht, ſchreibt 


eſſen Freund und Teſtaments⸗Vollſtrecker er wird. Ein 
Größerer, mit dem und für den er arbeitet, verdunkelt 
ihn, und er fühlt ſich dabei wohl. Von Laſſalle s Seite 
zieht ihn Bismarck zu ſich herüber; er wird Hilfs⸗ 
arbeiter, Legations⸗Secretär, Geheimrath. Der Hege⸗ 
lianer, deſſen Abfall von der Lehre des Meiſters, von 
Karl Marx, hart verdammt wird, hat ſich dem großen 
Realpolitiker zugeſellt. Der Weg von der Anklagebank 
im Prozeſſe der Steuerverweigerer bis zu der Stelle an 
er Seite Bismarck's iſt in Wahrheit nicht ſo weit, als 
er es zu ſein ſcheint, Doch Lothar Bucher war nicht 
ein Renegat in dem Sinne, daß er ſchlechthin die Ideale 
hätte und vor der 
A Staub geſunken 
wäre, Schon als er dem Parlamentarismus feine Abs 
ſage ſchrieb und dem dritten Stande feine Averſion 


errſchenden Gewalt in den 


er aber dann ſich mit Laſſalle befreundete, als er mit 
ieſem an der Begründung der ſocialdemokratiſchen 
Doctrin arbeitete, da war er vollends reif geworden für 
die Stelle, in die ihn Bismarck berief, denn auch die 
Gedanken des preußiſchen Miniſter⸗Präſidenten, auf den 
Laſſalle einen ſo vortheilhaften perſönlichen Eindruck ge⸗ 
ERRISETEETEZETEAER EITHER ERNEST TTEL ENTER GCHTEIFERSTERMISERRGFTZEN 


auf und trat über die Schwelle der Werkſtatt. Der 
mit dem Bild auf dem Arm hielt ſich für ver⸗ 
flichtet, dem Eintretenden auf dem 


Guſtav erſt bei den Rockſchößen, als dieſer ſchon 
mit ſeiner Laſt den Vorhang jenſeits der Thüre 
urückgeſchlagen hatte und hinter Hugo im 
telier ſtand. a 

Der arme Teufel, welcher ſeit Stunden 
vom Hauſe fern geweſen, um Aufträge der 
Baal in der Stadt zu beſorgen, konnte keine 
hnung davon haben, daß während dieſer Zeit 


ſtrengſter Befehl gegeben worden war, Niemand, 


wer immer es auch ſei, vorzulaſſeu. Hinwiederum 
hatte Gottlieb, der, wie ein Schießhund die Ohren 
1 end, hinter der Hausthür auf dem Gan 


childerte, um ſowohl einem Rufe der Herrſchaft 


ſofort FI folgen, als jeden Beſuch an des Haufes 
Schwelle abzuwehren, die Hausklingel nicht ertönen 
hören, ſchon aus dem Grunde nicht, weil Hugo gar 
nicht zu klingeln gebraucht hatte, denn der heim⸗ 
Schlussel Pförtner hatte das Gitterthor mit ſeinem 
e 

Familie gleich ums Haus herum nach dem Neben⸗ 
gebäude geleitet. 17 80 

Nun war die Ungeſchicklichkeit geſchehen, ohne 
daß einer der dabei Betheiligten etwas dafür konnte, 
es wäre denn etwa Hugo, der für ſeinen Feuereifer 
ſich nun empfindlich genug geſtraft ſag. 

Aller Augen waren auf den Eindringling ge 
richtet, alle fragend, beſtürzt, entrüſtet. 

Und es waren ihrer ziemlich viele und da⸗ 
runter etliche wildfremde Augen. g 0 

Wenn ſich Hugo eingebildet hatte, in dieſer 
Stunde den Meiſter wie ſonſt allein vor ſeiner 
Staffelei zu finden, emſig befliſſen, die letzte, die 


beſte Stunde feines Arbeitstages mit geſteigerter 


Fuße zu 
olgen. Und fein Genoſſe Gottlieb, der athemlos 
berbeieilte, kam zu ſpät und erwiſchte den Tölpel 


von verſchiedener Größe belaftet. 


geöffnet und arglos den Freund der 


Spannung auszunutzen, für jeden Nichtkünſtler 


unerreichbar, den nachſtrebenden Freund aber gern 
willkommen heißend, ſo hatte er ſich ſchwer geirrt. 
Er hätte in dieſer peinlichen Minute ſein Meiſter⸗ 
ſtück, ſein Bild, verſchenkt auf Nimmerwiederſehen, 
hätt' er dadurch ſeine Uebereilung ungeſchehen 
machen können. Ä 

Im Atelier waren alle Staffeleien, die im 
Hauſe Buntzels aufzutreiben geweſen, mit Bildern 
Mit was für 
Bildern, das konnte der Eintretende noch nicht 
ſehen, denn fie kehrten ihm ſämmtlich die unbemalte 
Rückſeite zu. 0 5 

Vor dem größten, die Augen jetzt befremdlich 
peoen die Thüre wendend und den Eindring⸗ 
ing halb zornig, halb verlegen anſtarrend, 
ſtand ein hoher ſchlankgewachſener Mann mit 
grauem, militäriſch verſchnittenen Haar, einen kurzen 
aufgewichſten Schnurrbart über der wie fragend 
geöffneten Lippe, langſam den Hut vor ſich in den 
zuſammengelegten Fingern beider herabhängenden 
Hände pendelnd. . l 

Hinter ihm, einen Schritt zur Linken, ſtand ein 
anderer, Hugon gänzlich fremder Mann, noch 
größer, noch älter, noch ſteifer, noch militäriſcher 
als ſein @ebieter, wie dieſer in ſchwarzem zwei⸗ 
reihigen bis an den Hals zugeknöpften Ueberrock, 
wie dieſer die Augen unangenehm überraſcht auf 
den unangemeldeten Eindringling heftend. Offenbar 
der Adjutant des hohen Herrn. 

Rechts von dieſem ſtand Vater Buntzel in 
einem gewählten Negligee, welchem man anſah, 
daß der hohe Beſuch ſich ausdrücklich bedungen 
hatte, die Hausbewohner ohne jegliche Aenderung 
ihrer täglichen Gewohnheit zu finden, ganz ſo, wie 
wenn er von ungefähr des Weges kommend plötzlich, 
und ohne zu ſtören, vorſpräche. 

Hinter Buntzel ſtand wieder ein fremdes Geſicht, 


A 


macht hatte, bewegten ſich damals ſchon in der Richtung 
des Staatsſocialismus, mit deſſen Hilfe der Bourgevis 
niedergehalten, der Parlamentarismus zu Grunde ge⸗ 
richtet werden ſollte. Es iſt freilich ſchwer zu er⸗ 
meſſen, welchen Antheil Bucher an den ſocialen 
Reformgedanken Bismarck's gehabt, ob er ſie geweckt 
oder ihnen nur als Interpret gedient hat; aber 
jedem 511 entzogen bleibt es, daß die Tenden 
diefer Reformen feinen eigenen Anſchauungen eulſprach 
und daß er den publiciſtiſchen Kampf für dieſelben mit 
dem Eifer der Ueberzeugung führte. Will man dieſe 
Ueberzeugung einen Abfall von den Ideen der achtund⸗ 
vierziger Demokratie nennen, will man den Einfluß 
Bucher's auf die wirthſchaftlichen und politiſchen Auf⸗ 
faſſungen Bismarcks dafür verantwortlich machen, daß 
die Be und Delbrüd zurüdtreten mußten und 
daß der Freihandel dem Schutzzolle zu weichen hatte, 
ſo iſt dagegen an ſich nichts einzuwenden, und berechtigt 
wird es deshalb auch fein, wenn man das Wirken 
Bucher's an der Seite Bismarcks als ein verhängniß⸗ 
volles kennzeichnet. Aber bei der pfycho oaſſchen 
Würdigung des Mannes, der durch zwei Decennien 
die rechte Hand Bismarcks geweſen, darf es zum 
mindeſten uicht perſchwiegen werden, daß vermuthlich 
nicht ſo ſehr er ſelbſt, als der Staatsmann, dem er 


diente, eine Wandlung durchmachte, bis Beide demſelben 


Ziele nachſtreben und gemeinſam an der Verwirklichung 
des Staatsſocialismus arbeiten konnten. Lothar Bucher 
iſt der Sohn des Vormärz, der, mit Hegel ſcher Doctrin 
genährt, an dem dialectiſchen Spiele mit dem Dingen 
ein Gefallen fand, das ihn einſt zum Demokraten und 
dann zum Gehilfen Bismarcks machte; auch die Wand⸗ 
lung war mehr eine dialectiſche als eine ethiſche. 
Streber aber in dem gemeinen Si 
er nicht, und das iſt in der Gegenwart immerhin nichts 
Geringes, was man einem 
zwanzig J 
ohne ſelbſt von Beruf Diplomat zu fein. 
Stimmung in Oberbaiern.] Um 
ſchwangau 
behauptet, 
werde nur von den ihm mißgünſtig geſinnten 
Leuten gefangen gehalten und harre der Erlöſung 


ohen⸗ 


durch ſeine treuen Gebirgsbewohner. So ſchreibt 


man den „N. Nachr.“ aus Füßen: 


„Die Perſon des verftorbenen Königs iſt bei unſerer 
Stadt⸗ und Landbevölkerung in einen förmlichen Mythus 


gehüllt. Jene gefälſchte Proclamation, welche der König 
kurz vor ſeiner Abreiſe 


der König von Gudden zuerſt betäubt und kampfunfähig 
1 und dann ertränkt — den unglücklichen Arzt aber 
äßt die Fama in Amerika — leben! Auf dem A 


Wachsfigur begraben.“ 


Das kgl. Bezirksamt von Füßen hat ſich daher 
veranlaßt geſehen, den Magiſtrat anzuweiſen, „bei 
aftung jede zur 


Vermeidung eigener amtlicher 
Kenntniß 
ſtraf recht 
bringen.“ 
München, 


elangende böswillige 


wie kürzlich die ſchwä iſchen und fränkiſchen Städte, 
im Frühjahr den Oſten Baierns zu beſuchen, und 
werden Landshut, Paſſau, 
Bayreuth und Hof genannt, 
in Ausſicht genommen ſei. 

. Deſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 11. Oktober. Lord Churchill iſt heute 
Abend aus Prag hier eingetroffen und im Hotel 
Imperial abgeſtiegen. 

Szegedin, 11. Oktober. 
17 Erkrankungen, 12 Todesfälle. 

Frankreich 
Paris, 11. Oktober. 
geſtern das Anſchlagen von Proſpecten der 
Zeitung ende. Einer dieſer Proſpecte ent⸗ 
hielt ein Bild mit d 


den Zügen a Generals 


ten 


8 n wurden feſtgenommen. Der Kriegsminiſter 
weiſt in einer heut erlaſſenen Erklärung die An⸗ 
nahme zurück, daß er zu 

einem Patronatsverhältniſſe ſtehe, 
kein Blatt das Recht habe, 
bezeichnen. 1 


Brüſſel, 11. Okt. 
„Reforme“ 
die Arbeit ein und kündigten an, ſie würden dieſelbe 
nicht wieder aufnehmen, bevor eine allgemeine 
Amneſtie aller verurtheilten Arbeiter eingetreten ſei. 


und betont, daß 


Man fürchtet eine Verallgemeinerung dieſes Strikes 


auf alle anderen Induſteiezweige. 


im Hennegau nicht weniger als 
Meetings ſtatt. 5 
Bulgarien. 


Sofia, 10. Okt. Die 
vinz im ganzen ruhig verlaufen, mit Ausnahme 
der Städte Varna und Widdin, 
Handſtreiche wie in Sofia verſucht wurden, 
ebenſo kläglich geſcheitert ſind. 


Geſtern fanden 
(Berl. Tgbl.) 


Rußlaub. 

Ans Petersburg wird gerüchtweiſe gemeldet, 
das deutſche Gymnaſium in Mitau in 
ein ruſſiſches mit ruſſiſcher Unterrichtsſprache 
verwandelt werden ſoll. Zahlreiche ruſſiſche Volks⸗ 


daß 


ſchulen werden gegründet. 


Aſien. 
[Japans Fortſchritte im Unterrichtsweſen. 
Von hohem Intereſſe und ein Beweis dafür, Ki 
F EEE RETTET TEENS 


zehnte Jahresbericht des dortigen 
miniſters, von welchem wir in de 


Ein 
Sinne des Wortes war 


1 Manne nachſagen kann, der 
ahre die Luft der Diplomatie geathmet hat, 


erum wird allen Ernſtes noch immer 
udwig II. ſei gar nicht todt, er 


tz vo 2 nach Berg erlaſſen haben ſoll, 
eriftirt in ungezählten Ahſchriften und wird als theures 
Vermächtniß verehrt. Nach dem Volksglauben wurde 


j hen ver 
Friedhof, fo ſagt man, ſei nicht Gudden, ſondern eine 


eußerung behufs 
icher Einſchreitung zur Anzeige zu 


l 11, Oktober. Wie die Blätter melden, 
beabſichtige der e in ähnlicher Weiſe, 


Regensburg, Bamberg, 
als Orte, deren Beſuch 


Cholerabulletin. 


Die Polizei verhinderte 


dem genannten Blatte in 


ſich als ſein Organ zu 


en ö 
Nach einer Meldung der 
ſtellten alle Kohlengräber im Hennegau 


14 ſocialiſtiſche 


Wahlen find in der Pro⸗ 


wo ähnliche 
aber 


Japan unabläſſig bemüht iſt, die europäifche Cultur 


auf Aſien zu übertragen, iſt der jetzt veröffentlichte 

Unterrichts⸗ 
. E „Br. M 3 
einen nach der „Times“ zuſammengeſtellten Auszug 
finden. Vor wenigen Jahren war in Japan von 
Schulunterricht überhaupt noch keine Rede. 
Die dortige Regierung hat das kühne Wagniß 
gemacht, ohne Weiteres den allgemeinen obliga⸗ 
toriſchen Unterricht einzuführen. Heute be⸗ 
ſuchen im Durchſchnitt erſt 50 Procent der ſchul⸗ 
pflichtigen 2 700 000 Kinder die Schulen, in den 
entlegeneren ärmeren Gegenden iſt er noch ſehr 
ſchwach, aber es iſt ſchon Bedeutendes geleiſtet. An 
Lehrern für die 29 000 Schulen fehlt 
noch ſehr. Die Koſten für den öffentlichen Schul⸗ 
unterricht werden aus Stiftungen, aus Beiträgen 
des Staates und der Gemeinden beſtritten, von 
welchen jedoch die letzteren ſich fert ſäumiger und 
ſparſamer zeigen, als dem Miniſter lieb iſt. Außer 
den Elementarſchulen giebt es höhere Schulen, 


ſität; es giebt, was bei Mongolen gewiß viel ſagen 
will, höhere Mädchenſchulen, Schulen für Blinde 


es nicht. In den höheren Mädchenſchulen ſteht der 
Unterricht in der Sittenlehre oben an, nächſt dieſer 
kommt die „Etikette des Sitzens und Stehens“, 
Haus wirthſchaft, die Behandlung der Kinder, 
Nähen u. . w. Das Ideal der weiblichen Er⸗ 
ziehung iſt auf die Aus bildung feiner eleganter 
Manieren, überhaupt eines anſtändigen äußeren 
Benehmens gerichtet. Für den Unterricht 
j in der in Japan herrſchenden Religion hat 
der Schulplan keinen Platz; der Religionsunterricht 
wird ausſchließlich durch den Unterricht in der 
Moral erſetzt. Leſen und Schreiben iſt ſelbſtver⸗ 
ſtändlich. In Tokio befindet ſich auch eine Schule 


Franzöſiſch, Chineſiſch und Koreaniſch, aber, was 
auffällt, nicht Engl Ni 
daher kommt, daß 


Schulen Moral und Etikette obenanſtehen; und 


daß ſie die 
bildet und ſelbſt die Geſundheit fördert. 


für die Lehrer, theils für die Schüler entworfen. 


Anſtalten zu ſorgen, und zwar ſo ziemlich in der⸗ 
ſelben Weiſe, wie bei uns in Deutſchland, zu welchem 
ſich die japaniſche Regierung mehr hingezogen fühlt, 
15 ne „Times“ recht iſt; denn, bemerkt dieſelbe 
„Ihre (der Engländer!) einzige Eiferſucht i 
daß ſeine (Japans) gegenwärtige Tendenz 
darauf gerichtet zu ſein ſcheint, lieber in Deuts 
land als in England Licht zu ſuchen. Sie find 
wie es Paris thun möchte, nichts daran aus 
daß die Kaiſerin für die Berliner Modewaaren eine 


neſiſche Studirende ihre Schritte lieber nach deut⸗ 
ſchen als nach engliſchen Univerſitäten richte 
Von den 18, deren der Bericht erwähnt, ſtudir 
nur 3 in England, 11 in Deutſchland.“ 35 
Amerika. 
* Nach einem Telegramm der „T 
Philadelphia find an dem Strik 
in den Sch weineſchlächtereien 
jetzt 10 000 Perſonen betheiligt; eine gleich 
Arbeiter iſt dadurch gezwungen, ebenfalls z 
Auf der Productenbörſe in Newyork iſt man 
Anſicht, daß der Strike hauptſächlich deshalb 
anſtaltet worden ſei, um auf den Markt zu wir 


—— —— L —ũ—ä——V 


Von der Marine. 


einer deut] 


E 


Telegraphiſcher Specialdienſt 
der Danziger Zeitung. 
Die Vorgänge in Bulgarien 


licht eine ſeltſame halbamtliche Mittheilung, nach 
welcher Fürſt Bismarck vor Monatsfriſt geſagt 


und doch kein ganz fremdes, denn Hugo Knorr er⸗ 
kannte an allerhand Aehnlichkeiten, da dieſer junge 
Mann mit den kurzgeſchorenen Hande und dem ſich 
bis unter's Kinn einbohrenden Hemdkragen, in dem 
exotiſchen Künſtlercoſtüm mit Pumphoſen, Lackſchuhen 
und Knieſtrümpfen, welcher mit unſagbarer Frech⸗ 
heit ihn durch ſein Monocle anglotzte, Niemand 
anders ſein konnte, als Carolus Buntzel, der in 
dieſer Woche, da Knorr ſeine Freunde nicht wieder⸗ 
Nc hatte, 
ehrt ſein mußte. 
Neben dieſem, 
die weiße Gardenia im Knopfloch und das einge⸗ 
ſtickte Johanniterkreuz auf der Herzſeite, in ſorg⸗ 
ſamer Dinertoilette, als Gaſt des Hauſes wie zu⸗ 
fällig aber vollkommen berechtigt anweſend, und 


ſelbſtverſtändlich vorher angemeldet und genehmigt, 


ſozuſagen, ſchon halb und halb zur 
börig, ein fatales Lächeln auf den ſchma 
der liebe gute geduldige Freiherr von 

Neben dieſem lichte Sommerkleider. 


amilie ge⸗ 


Nettenberg. 
Es mochten 


wohl Frau und Tochter des Hauſes darinnen 


ſtecken. Hugo kam in der plötzlichen Beklommenheit 
des fatalen Moments nicht dazu, ſich deſſen zu ver⸗ 
gewiſſern, denn wie er in all dieſe Blicke und vor 
Allem in die wüthenden Augen ſeines verehrten 
Buntzel ſchaute, die ihn lautlos zur Thüre hinaus⸗ 


Mal um Entſchuldigung!“ hinter ſich nach der 
Thüre zu greifen. 

Der Rahmenträger Guſtav war kaum, daß er 
über die Schwelle getreten, von dem wüthenden 
Gottlieb am Rockſchoß wieder hinter den Vorhang 
und hinausgezogen worden. 

Noch ehe jedoch Hugo die Klinke hinter dem 
Vorhang richtig zu faſſen bekam, hatte ſich ſchon 
die eine wohlgepflegte Hand von dem pendelnden 


aus Paris ins Vaterhaus heimge⸗ 
in Frack und weißer Halsbinde, 


en Lippen, 


b U ſonders weit ui 
wieſen, hatte er nichts eiligeres zu thun, als ſich 
tief zu verbeugen und mit einem „Ich bitte tauſend 


Hut zu einer ſanft abwehrenden Bewegung erhoben, 
und nach einem raſchen einmaligen Räuſpern ſagte 
eine ruhige, ſcharfe und doch wohlthuende Stimme: 
„Ich bitte dringend, zu bleiben; ich bitte dringend, 
ſich durchaus nicht ſtören zu laſſen.“ 


mit r Lächeln etwas gegen die rechte 
Schulter und die erhobene Hand machte eine kleine 
langſame kreisförmige Bewegung, als wollte ſie 
ſagen: Bitte, ſofort wieder einzutreten und näher 
ene 
Wie Königliche Hoheit befehlen!“ beeilte ſich 
der Profeſſor mit ehrerbietiger Geberde zu beant⸗ 
worten, worauf er ſofort leiſer aber befehlend zu 
Knorr ſagte: „Kommen Sie doch her, junger 
Menſch!“ ihn bei der Hand faßte uud mit den 
lobenden Worten, welche ihm gerade auf die Zunge 
kamen, dem hohen Herrn in aller Form vorſtellte. 
Hugos Leinwand blieb natürlich vor der Thüre. 
Die Situation änderte ſich nun im Hand: 
umdrehen inſoweit, daß alle Geſichter ſich äußerlich 
freundlich zu dem eben Eingetretenen kehrten und 
ſchon um ſein Hierſein zu rechtfertigen mit ihrem 
b A Talents und ſeines Könnens durchaus 
n argten. 
Im Innerſten wünſchten ſie ihn ſammt und 
— ausgenommen der hohe Herr, 
im Fahrwaſſer der Kunſt, ganz 


dem es, einma 


der Adjutant, dem es zwar auf eine künſtleriſche 
Bekanntſchaft mehr oder weniger durchaus nicht 
ankam, dem es aber dafür großen Spaß machte, 


daß dieſen Bürgerlichen, welche ſich was beſonderes 


und über dem Adel dünkten, ſo eine fatale Ge⸗ 
ſchichte paſſirt war, 


es 


in Tokio ſelbſt eine, an Schlecht beſuchte, Univer⸗ 


und Taubſſumme, und auch an Kindergärten fehlt | we 


für fremde Sprachen, in welcher Deutſch, Ruſſiſch, 


iſch gelehrt wird, was vielleicht 
in Japan die engliſche Sprache 
ſehr bekannt iſt. An einer Art Gymnaſium werden 
Lehrer ausgebildet, welchen namentlich ein „mora⸗ 
liſcher und würdiger“ Lebenswandel als erſtes Er⸗ 8 
forderniß eingeſchärft wird, wie überhaupt in allen 


neben dieſen findet Beachtung auch die Muſik, zu 
welcher der Unterrichtsminiſter das Vertrauen hat, 
Manieren „mildert“, den Charakter 


Um den öffentlichen Unterricht vor Willkürlich⸗ | 
keiten und Ausschreitungen zu bewahren, werden 
nach und nach Schulbücher zum Gebrauch theils 


Lokalbehörden haben für die Beaufſichtigung der d 


Vorliebe haben ſoll; aber ſie bedauern, daß apa⸗ 


1 


Paris, 12. Oktober. Der „Temps“ veröffent⸗ \ ] 


hätte, Rußland habe verſprochen, Bulgarien 
nicht zu beſetzen; thäte es dies dennoch, un 
ſo werde Oeſterreich es nicht verhindern, 


Das Haupt des Redenden neigte ſich darauf 


intereſſant war, gleich noch ſo einen, der auf Be⸗ 
rühmtheit Anſpruch erhob, kennen zu lernen, und 


dabei er ſich an ihrer un⸗ 
verhohlenen Verlegenheit weiden durfte. (Fortſ. f.) 


w 
dies, 
reichs, 
ſrati 


was 


18 wieder die Mächte wachrufen würde, welche im 
Mittelmeer Jutereſſen haben, 


auch jene Mächte, 


welche die größte Zurückhaltung beobachten möchten. 


um fürchtet Fürſt Bismarck jetzt eine bulgariſche 
Beſetzung, welche Ereigniſſe herbeiführen würde, die 
feine Bemühungen bisher verhüten konnten. 
Berlin, 12. Oktör. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ 
fi an der Spitze ihrer politiſchen Ueberſicht: 


inend als Sieg der Regierung betrachtet; 
wenigſteus rechnet der Telegraph von 440 bis jetzt 
bekannten Wahlen nicht weniger denn 420 mini⸗ 
terielle und nur 20 oppoſitionelle — Zankowiſtiſche — 
] nn fragt ſich aber, was mit der Vollziehung 
) Bahlactes für die Situation gewonnen iſt, da 
erhältuiß des Regeutſchaftsminiſteriums zu den 
Autoritäten ſich eher verſchlimmert, ſtatt 


en der ruſſiſchen Agentur eingetragen hat. 


eachtet mehrerer Zwiſchenfälle könne die Regent⸗ 
it das Verdienſt beauſpruchen, die Ordnung beſſer 
N a haben, als es die e annehmen 
Die Regentſchaft habe bewieſen, daß ſie 
ität und Machtmittel beſitze, um die Ruhe zu 
en, was nicht zum geringen Theil dem von ihr 


hreiben ſei. 


hervorgehend, mit neuer Autorität um⸗ 


werde es ihre Aufgabe 


fein, 
welche ihre Beziehungen zu 


utlichen Inhalt ihrer Politik zur vollen 
chkeit bringen. Dieſe laſſe die volle Wahrung 
Jertragsrechte Bulgariens mit dem Willen, die 
chaft aller Mächte zu pflegen, vereinbarlich 
n. 


r „Freien Preſſe“ wird aus Bukareſt 
: Bei einem am Sonnabend in Ruſtſchuk 


ſich nicht beftätigen werde. 


N durch eine aus 27 Perſonen beſtehende 


onſulats erwartete ihn eine aus 
1 5 Köpfen beſtehende Menge, aus 


el die Wünſche des bulgariſchen 
12 5 Kaulbars empfing die 
r 


Thätigkeit der Regierung ſcharf 


verfahre geſetzlich und genieße das 


rücklaſſend. 


in, 12. Oktober. Dem auch als Goethe⸗ 
er bekannten vortragenden Rath im Haus⸗ 


dem Prädicat Excellenz verliehen. 
sch der „Kreuzzeitung“ beruhen die Nach⸗ 


öffnung auf Combinationen. 


iber den Etat begonnen haben und ſich deren 


0. ., 


deu bisherigen Traditionen geſtellt werden. 
berg ſchrieb unter dem Pfendonym J. 5 Franz 
dercompoſitionen, eine Symphonie, ein Streich⸗ 
75 1 zwei Opern: „Falkeuſteiner“ und 
olf“. 


d. J. f 


Gefüngniß verurtheilt. Sie haben gegen dieſes Urtheil 


die Berufung eingelegt, über welche heute verhandelt 


Ueberzeugung gewonnen, daß diejenigen Mitthei⸗ 
lungen, die die Angeklagten dem Reichstags⸗Abge⸗ 
ordneten Singer gemacht haben, auf Wahrheit be⸗ 
ruhen. Es iſt daher das erſte Urtheil aufzuheben 
und find die Angeklagten von Schuld und Strafe 
freigeſprochen. ? 

— Die Erſaßwahl für Ludwig Löwe im erften 
[Berliner Landtagswahlbezirk iſt auf den 
11. Novbr. anberaumt. Es müſſen 139 Wahlmänner 
neu gewählt werden, deren Wahl am 4. November 
ftattfindet. 5 

— Staatsminiſter v. Bötticher iſt geſtern 
Abend aus Varzin noch nicht zurückgekehrt, wie er⸗ 
wartet wurde; er wird erſt heute Abend wieder hier 
eintreffen. 

— In Bunzlau⸗Löwenberg wurde der Heraus⸗ 


eber der pharmaceutiſchen Zeitung, Redacteur und | 


tadtverordueten⸗Vorſteher H. Müller in Buuzlen, 


Die Wahlen zur großen Sobranje werden in Soſia 


t und der Regierung drei Miſtbilligungs⸗ 6 i 
Der amerikaniſche Generalconſul telegraphirte dieſe 
Bien, 12, Oktober. Das officiöſe „Fremden | 
t“ ſagt, die bulgariſchen Wahlen beſprechend: 


irten Programm der nationalen Unabhängigkeit 
Aus dem Wahlkampfe ſieg⸗ 


im Beſitze des Vertrauens des 1 | 
ie 
Rußland 
men, thunlichſt zu mildern; ſie könne jetzt 


kaufmänniſche Kreiſe von Intereſſe ſein dürfte: 


r Zankowiſten begrüßt. Vor den Pforten 


ufe: „Es lebe das unabhängige 
be der Held von Slivnitza!“ ver⸗ 
em Kaulbars in das Conſulats⸗ 
r, wurden deſſen Pforten ge: | 
wählte darauf eine Deputation, 


Abends und richtete an 


| e 
welche bei der Uebernahme dieſer hohen Hofcharge 


| geſchützt werden kann, e 
Inundationsthore haben ſich weder 1829 noch ſpäter als 


VER 


als liberaler Candidat dem Grafen Noſtiz zu der am 1 
26. Oktober ſtattfindenden Landtagswahl gegenüber. 
Da dieſelben Wahlmänner wie im vorigen 


geſtellt. 
Jahre wählen, ſo iſt die Candidatur für den Libe⸗ 
ralen völlig ausſichtslos. Sie wollen nur das 
Terrain für die künftigen Wahlen nicht preisgeben. 

Aachen, 12. ſämm 
großen Druckereien haben heute die Arbeit nieder⸗ 
gelegt, weil die Prinzipale die Annahme des 
Leipziger Tarifs verweigern. 

Paris, 12. Oktober. Die Generale Jamont 
und Jamais, Oberbefehlshaber 
ſtabschef des Corps in Tongking, ſind zugleich 
mit drei Stabs- und einigen anderen Offizieren 
abberufen, weil ſie mit Paul Bert, 
dem Generalreſidenten, überworfen haben. Das 

erwürfniß war fo arg, daß beiſpielsweiſe der 
eneralreſident und Generalcommandenr ſeit längerer 
Zeit aufgehört hatten, einander zu grüßen. 

London, 12. Oktober. Reuters Burean meldet 
aus Halifax von heute: Die amerikaniſche Fiſcher⸗ 
Barke „Marion“ wurde von dem  canadi- 
ſchen Kreuzer „Terror“ beſchlagnahmt, weil ſie in 
den Hafen Shelburne eingelaufen war, ohne den 
Zollbehörden ihre Ankunft angezeigt zu haben. Der 
Capitän wurde zu einer Geldbuße von 400 Dollars 
verurtheilt. Infolge der widerſpänſtigen Haltung des 


Oktober. Die Setzer ſämmtlicher 


und General: 


amerikaniſchen Capitäns, welcher darauf beftand, die 


amerikaniſche Flagge über der engliſchen zu hiſſen, 
begab ſich der Capitän des „Terror“ an Bord der 
„Marion“, ließ die amerikaniſche Fahne entfernen 
und ließ im Schiffe eine bewaffnete Wache zurück. 


Vorgänge au den Staats ſecretär Bayard. ; 
London, 20. Okt. Bezugnehmend auf eine 
Auslaſſung des „Journ. des Débats“ ſagt die 
„Times“: Im Orient bietet ſich jetzt das erbau⸗ 
liche Schauspiel dar, daß, eine Republik ihren Ein⸗ 
fluß mit dem eines Autokraten verbindet, um 
eine nach Unabhängigkeit ſtrebende Nation 


u 
unterjochen. Eine Politik, die weder durch politische 


Grundſätze, noch durch Rückſicht auf franzöſiſche 
Jutereſſen, ſondern nur durch den Wunſch, einem 
Nachbarlande Verlegenheiten zu bereiten, dictirt iſt, 
dürfte Frankreich den von ihm in Europa begehrten 
Platz nicht wieder einräumen. 

Newyork, 12. Okt. Der Bericht des Land⸗ 
wirthſchaftsbureaus conſtatirt: Die mit Weizen 


bebaute Fläche beträgt 37 Millionen Acres; der 


Durchſchnittsertrag iſt faſt 12½ Buſhel per Aere; 
die Weizenernte überſteigt die vorjährige um faſt 


100 Millionen Buſhel, Haferertrag 26% Buſhel 


per Aere; Haferernte 600 Millionen Buſhel. Gerſte 
22 per Aere, Ernteertrag 26 Millionen Buſhel. 
Mais 22 per Acre, Ernteertrag 1050 Millionen 


Buſhel. Der Durchſchnittsſtand des Weizens betrügt 
Ffaſt 80 Proceut. 


Danzig, 13. Oktober. 
* [Zum Handel mit Rußland.] Das ſoeben 


N erſchienene Oktober⸗Heft des „Deutſchen Handels⸗ 
Archtvs“ enthält unter „Rußland“ die nachſtehende 
[Mittheilung wegen Stempelfreiheit der Dupli⸗ 


cate von Eiſenbahnfrachtbriefen und Poſt⸗ 
anzeigen, und Stempelpflichtigkeit der Co⸗ 
pien von Facturen“, welche auch für hieſige 


„Anläßlich der von einem Zollamt angeregten Frage, 
ob für die von den Waareneigenthümern mit den Decla⸗ 
rationen über eingeführte Waaren vorgelegten Duplicate 
von Eiſenbahnfrachtbriefen, Poſtanzeigeu und 


Copien von Facturen die Stempelgehühr zu . $ 


ſei, bringt das Zolldepartement in Ueberein 
mit einer Aeußerung des Departements de 
Sans ee ß 30 

ten. 


2 


zu demſelben, Au v 
auf Grund des Punktes 1 Art. 57 de 
Reglements, nach welchem der Verkeh 


Was dagegen die Copien von 


betrifft, ſo hat die Frage, ob ſie mit der Stempelgebühr 
zu belegen find, einer beſonderen Stempelſteuer⸗Com⸗ 
miſſion zur Prüfung vorgelegen und iſt durch Protokoll 


derſelben unter Nr. 334 dahin entſchieden worden, daß, 


da die Originalfacturen eine Gebühr von 10 Kopeken 


für den Bogen zu zahlen haben, auf Grund des Art. 8 


m v. Löper wurde bei feinem Uebertritt des Stempelſteuer⸗Reglements und des Punktes 2 


uheſtand der Charakter Wirklicher Geheim 


Nr. 160 des alphabetiſchen Verzeichniſſes zu demſelben 
auch die Copien derſelhen mit einer Stempelgebühr von 
10 Kopeken für den Bogen zu belegen find (Circular 


des Zolldepartements vom 2. Auguſt 1886, Nr. 16 748).“ 

ber den beſtimmten Termin der Reichs⸗ des Jondepa benen gut 

(So haben 
uns ſchon am Montag an anderer Stelle 

ochen. D. R.) Selbſt au amtlichen Stellen 
u einen beſtimmten Termin erſt in Er⸗ 


rann de Funden luſtes, welchen die Verſammlung durch das Hinſcheiden 


*I Stadtperordnetenſitzung am 12. Oktbr.] Den 
Vorſitz führt Herr Otto Steffens; als Vertreter des 
Magiſtrats fungiren die Herren Bürgermeiſter Hage⸗ 
mann, Stadträthe Strauß, Dr. Samter, Hinze 
und Trampe. 

Der Vorſitzende gedenkt zunächſt des herben Ver⸗ 


des Herrn Biber erlitten habe, und widmet dem Ent⸗ 
ſchlafenen Mitgliede einen warmen Nachruf. Hr. Biber 


habe von 1860—70, dann 1874 und 75 und jetzt ſeit 
4 Johren wieder der Stadtverordneten⸗Verſammlung 
angehört und ſtets an den Arbeiten der Verſammlung 
fan 990 fruchtbaren Antheil genommen, ſeinen Gemein⸗ 
ſinn au 

Sein Andenken werde ſtets in Ehren bleiben. Die 


in anderen Ehrenämtern vielfach 5 700 dt 
er⸗ 
ſammlung giebt der Zuſtimmung zu dieſen Worten durch 
Erheben von den Sitzen Ausdruck. 5 
Das Begräbniß des Herrn Biber wird Donnerſtag, 
Vormittags 10% Uhr vom Sterbehauſe in der Brod⸗ 
bänkengaſſe aus ſtattfinden, ON 
Vor Eintritt in die Tagesordnung beſchäftigt die 


Verſammlung dann ein dringlicher e des Magiſtrats, 


zu Bauten an der Steinſchleuſe den Betrag von 


2100 & zu hewilligen Die Eisgangsgefah ren des letzten 
Frühjahrs ſind, wie der Magiſtrat ſchreibt, die 
laſſung zu eingehenden 1 
in welcher Weile die Stadt Danzi 


Veran⸗ 
Unterſuchungen darüber geweſen. 
105 einer 1 
eintretenden Ueberſchwemmung des Werders gegen die 
dann bei der Steinſchleuſe andringenden Hochfluthen 
Die vorhandenen zwei Paar 


widerſtandsfähig genug erwieſen. Man iſt daher in einer 


Conferenz der betheiligten Behörden dahin überein⸗ 
gekommen, einen Verſchluß durch einzulegende Damm⸗ 


balken zu verſuchen, welche durch 5malige horizontale 


Abſprengung auf der Hinterſeite gegen den Andrang der 


Waſſer⸗ und Eismaſſen geſichert werden ſollen. Das 
Project liegt gegenwärtig dem Miniſterium zur Geneh⸗ 


It migung vor und ſoll demnächſt ſofort ausgeführt werden. 
wurde. Der Gerichtshof erkannte, er habe die 1 45 


Die Ausführung wird von Seiten der kgl. Fortification 
als der Hauptbetheiligten geſchehen. Die Koſten des 
Projects einſchließlich der bereits am 2. April d. J. bei 
der Eisgangsgefahr ausgeführten Schutzvorrichtungen 


und einer Reparatur des Mauerwerks belaufen ſich auf 


8400 A, wovon indeſſen der Stadt nur ein Viertel mit 
2100 „ zur Laſt fällt Die Verſammlung erkennt die 
Dringlichkeit der Vorlage an und bewilligt ohne Debatte 
einſtimmig die verlangten 2100 & \ a 

In die Tagesordnung eintretend, nimmt die Ver⸗ 
ſammlung zunächſt Kenntniß von der Mandats⸗ 
Niederlegung des Herrn Dr, Loch, welche derſelbe 
durch folgendes vom 7. September datirte Schreiben 
erklärt: „Nachdem ich mein Fuhrwerk abgeſchafft habe, 


erfordert meine ärztliche Thätigkeit einen ſo bedeutenden 


Aufwand an Zeit, daß ich nicht mehr im Stande bin, 


meinen Obliegenheiten als Stadtverordneter nachzu⸗ 


kommen, und erkläre ich hiermit auf Grund der Städte⸗ 
Ordnung Tit. IX. 8 74, 6 meinen Austritt aus der 
Stadtverordneten⸗Verſammlung.“ Der Vorſitzende be⸗ 


dauert den Rücktritt des Herrn Dr. Loch, doch ſei der⸗ 


ehr von Privatper 
ſonen mit den Poſtanſtalten hinſichtlich der ee 4 
uſprache. Die Deputation erwiderte, aich en A i a, 
5 i lande importirte Waaren 
des Volkes. Kaulbars zog ſich darauf in Facturen über aus dem Auslande importirte 


mach zurück, die Deputation allein im 


Crebit : sr 70 1 Strübing⸗Kalm Campanula bitch, Libanotis mon- J Lemle. — Arg. Jebarn Paul Kewale weft 2 
I N e dr N tana, Euphordie N Acpfenium ruta muraria aus wielen und 1 — Sana in uud ide 
wahlen die fünf Klaſſenſteuer⸗Einſchäsungs⸗Com⸗ dem Weichſelgebiet. Scharlok⸗Graudenz Ranunculus get 9 85 irb, Valentin Wisniewski in Stutt⸗ 


irken zu laſſen. i ird ein aus den bisherigen Vorſitzenden | Stövenii, Melica ciljata, Euphorbia stricta, ſowie n dach er 
e Ellebiaung zweier Urlaubsgeſuche nimmt die Naber neiffionen beftebender Ausschuß eingeſetzt und Baſtarde von D anthus und Anderes aus ſeinem Garten;] hof und Anna n e Büchſenmach 
Verſammlung Kenntniß von einem Daniſchreihen des zum Mitgliede der 19. Armen ⸗Commiſſion der Stadt⸗ Apotheker Fiedler⸗Graudenz unter anderen Pflanzen | Felix Jerd. Taube n Hilda Otto Carl Ednard Hutt 
| auptlehrers Pawlowski für das ihm zu feinem 50jährigen | verordnete Herr v Rozynski in Langfuhr erwählt. | Alyssum montanum und Carex limosa aus Kulm. Heirathen: Uhrma dwig Gröhn. — Arbeiter 
Aatsiabilänm gewährte Ehrengeſchenk, von dem Protokoll * Ibejnbiläum.] Am Sonntag feierten die [Fröhlich⸗Thorn Ostericum palustre, Sisymbrium hie- | und Wilhelmine Johanna e l 9 Julianng Lenſer. — 
über die Monats - Reſivion des ſtädtiſchen Leib: | Schneiderſchen Eheleute in Krakau (auf der Nehrung) raeifelium und Anderes. Weiß⸗Cayren Baſtarde von | Joſef Wooßmann um Martin Carl Schwarz und 
amts am 18. September und von dem Final⸗Abſchluß | ihre goldene Hochzeit. Begleitet von ihren Kindern und | Lappa und Geum- Arten. Hauptlehrer Kalmus⸗Elbing Buchdruckergehilfe Dun en Tiſchlergeſelle Friedrich 
e . nnn Laufe Khao. , SA 
nnahm 5 i 1 N rrer ans. Ru e 3. - Aug! 2 N 
81 2 17 22445 008 4 pen en Bead 248 199 M, en ee ee Peil⸗Sackrau Bilene Otites und chlorantha, Oxytropis | geſelle Jobann Friedrich on 1 weg Feng Schramm 


e. ? ( 
bei Hinzurechnung der Reſtverwaltung fih auf F. [Thierärztl ammlung.] Zu einer gemein= | Pilosa, Pfarrer Preuſchoff⸗Tolkemitt Pleurospermum Holz. — Friſeur Erdmann de) { > 
119 916 45 rn dieſer Höhe ftellt der Beftand | ſamen rein sung 1558 E18 und Helene Johanna Henriette Caroline Puch 


ierärztlichen Vereine Austriaeum, Lycopodium selago, Circaes intermedia. 2 

den Betriebsfond der Käminereilafle dar. Gegen den | und Weſtpreußens —— Ah 155 Sonnabend, den] John Reitenbach⸗Zürich erfreute die Verſammlung | Schloſſergeſelle Franz Anton Holke und Marianne 

Etat ergab ſich eine Mebreinnahme von 213 623 4, eine | 9. d. Mts., im Hotel de Pruſſe in Königsberg etwa] Durch eine große Zahl Schweizer Pflanzen, worunter er. iterin Mathilde Grenz, 32 I.— - 

Mehrausgabe von 48 823 A 30 Thierärzte eus beiden Provinzen verſammelt. Herr | Helleborus foetidus, Arum maculatum, Centauren Todesfälle: Tanten . 8 — Privatier 
Herr Rentier Pieper, Brodbäukengaſſe 44, beichwert | Oberroßarzt Schirrmann⸗ Königsberg eröffnete als | momtana, Andere fonft eifrige Botaniker ſandten briefe | S. d. Maurergeſ. Augu en EN ever r. 

ſich in einer Eingabe an die Berſammlung darüber, daB | Vorſtandsmitglied des oſtpreußiſchen Vereins die Sigung liche Entſchuldiaungen und Grüße. — Hierauf bes 9 059 Bullrich, 78 I. — % ft Hirſchberg, 2 J. — 

der Magiſtrat eine Beſeitigung feines Beiſchlages ver= | mit einer herzlichen Ben der erſchienenen Fach | rihieten die Herren Dr. Abromeit, and. phil. | 35 J. — S. d. Arbeiters 8 f — En 79%. — 

lange, ibm aber die Umbaukoſten nicht erſetzen wolle, genofien und beſonders es Herrn Profeſfor Diederhoff | Lalentin und Lehrer Grütter über ihre] Wittwe Dorothea Retzlaff, ge 25 immermacher, 

welche wegen der maffiven Kellergewölbe ſehr bedeutende | aus Berlin, der den weiten Weg nicht geſcheut babe, Jo ſchungen in den Kreiſen Ortels burg. Strasburg] Maurer Ludwig Maliſchinski, k 

feien. Nachdem Herr Stadtrath Samter mitgetheilt] um ſich hier mit den Berufsgenoſſen im äußerten Often] und Schwetz. Unter vielen ſeltenen Bilanzen hat der 55 Depef der Danziger Zeitung. 

batte, daß Herr Pieper eine Entſchädigung don 4500 M zu vereinigen und denſelben durch einen Vortrag Gaben e Equisetam e Agrimonia piſosa, Carex örſen⸗Depeſchen der Danzig 

gefordert, der Magiftrat aber nur eine Beihilfe von | aus feinem reichen Wiſſensſchatze zu ſpenden bereit fei. } To “ Adenophora liliifolia, Hydrilla vertielllata ges (Spezial⸗Telegramm). 

300 & gewähren wolle, wird die Beſchwerde ad acta] Ein böſer Zufall habe es gefügt, daß gerade jetzt ein funden; Herr Valentin die für Weſtpreußen feltene Frankfurt a. M., 12. Oktbr. (Abendbörſe.) Oeſtert. 

t und wie Bndere: Di: Öritter unter Underem | Crebitacien 225%. rangofen 194, Lombarben 86%, 

em der Stadt gehörigen halben orgebäude | amtliche theils durch private Veranlsſſung und Krank- 08 und ndere; DT. | ‚un h E 9 ER, 
befinden ſich zwei kleine, ziemlich verfallene Wohnungen, | heit verhindert fei, 2 der Verſammlung zu erſcheinen. Equisetum variegatum, u er Lepidium | Ungar. 47 Goldrente 84. Ruſſen von 1880 : 
deren bisherige Einzelvermiethung für die Stadt nicht | Zum Vorſitzenden wurde dann ver Acclamation Herr 


1 — — en Pi Be Dr: Hilde WR Tendenz: matt. 

vortheilhaft war. Nachdem die Wohnungen miethsfrei | Schirrmann gewählt, auf deſſen Wunſch aber Herr | in München, hielt einen Vortrag über e opäiſche örſe.) Oeſterr. Credit⸗ 
geworden, iſt daher eine Vermiethung des es Ge⸗ Feofeſor Dieckerhoff das Ehrenpeäſidiun übernahm. Dieragien und vertbeilte eine Menge bairiſcher Tflanzen. „Wien, ee Oktbr. 14 240 4 . 106.50 
bäudetheils mit Auferlegung der Unterhaltungepflicht Es wurde dann eine Reihe geſchäftlicher Angelegenheiten ie Herren Oberlehrer Kuck und Thieler fowie Apo- actien 278,50. Franzo ene 104,50 ak 
verſucht worden. Herr Malermeiſter Krug, Beſitzer des | des oſtpreußiſchen Vereins erledigt, darunter auch die Be⸗ theker Kühn vertheilten viele oſtpreußiſche Seltenheiten.] Galizier 194,70. 4% Ungariſche Goldrente 50. 
Nebenhauſes, hat ſich bereit finden laſſen, nach Inſtand⸗ willigung von 400 A aus der Vereinskaſſe zur Errichtung d d berichtete über ſeine fortgeſetzten [Tendenz: matt. 0 
ſetzung der Waſſerleitung und Canalifation die Miethung | eines Denkmals für den verftorbenen Director der kgl. Forſchungen und vertheilte unter Anderem Gladiolus Paris, 12. Oktbr. (Schlußcourſe) 3% Amortiſ. 
für 1:0 4 jährlich zu übernehmen. Die Verſammlung | Thierarzneiſchule in Berlin. Geh Medizinalrath Gerlach. imbrientus, Bromus asper und Baſtarde von Habichts⸗ Rente 85,10. 3% Rente 82,52%. 4 2 Ungar. Goldrente 
acceptirt dieſes Angebot und genehmigt den bezüglichen | Hierauf ſprach Hr. Profeſſor Dieckerhoff⸗Berlin in einem kräutern; desgleichen eine Anzahl ihm von Patze⸗Königs⸗ vente 85,10. 2 125 5 5 Türken 
Contract. — Sie ertheilt fodann den Zuſchlag 1) zur | einftündigen Vortrage über „die Krankheiten der weichen berg a Pflanzen. Herr Candidat Schultz 82 ½. Franzoſen 487,50. Lom arden „50. Tür 
Verpachtung eines Platzes an der Steinſchleuſe auf drei [ Hienhaut der Pferde. In der ſich anknüpfenden Dis⸗ brachte lebende Exemplare von Salvinia natans aus | 13,70, Aegypter 382. Tendenz: weichend. — Rohzucker 
Jahre an den Kaufmann Franz Tornau für jährlich; cu ton wurden manche intereſſaute Specialfälle mitgetheilt] Marienburg mit und vertheilte außerdem intereſſante 80 loco 27,20. Weißer Zucker Nr Okt. 32,00, der 
250 M; 2) desgleichen eines kleinen Landſtückes in Neu⸗ und entsprechende Anfragen von Herrn Profeſſar Dieckers] oftpreußiiche Pflanzen; Schule mts⸗Candidat Vanhöffer Nov. 32,10, 75e Desbr. 32,30. Tendenz: weichend. 
fahrwaſſer auf 6 Jahre an den Eigenthümer Borchart hoff auf das eingehendſte beantwortet. Nach einer] aus ehlau Orobanche eoerulescens und Utricularia ov. 32,10, 777 32, K ſe) E. jule 100 Al 
daſelbſt für jährlich 2 4 Sie genehmigt ferner die | Pauſe von 15 Minuten wurde zu den „Mit, intermedia. Dr. Bethke⸗Königsberg hielt einen Vor⸗ London, 12. Oktober. (Schlußcourſe.) Conſo 5 
Ulebertragung des Pachtrechts auf einen von dem ver⸗ tbeilungen und Erfahrungen an; der Praxis“ trag über Veilchenbaſtarde und vertheilte Gymnadenia | 4% preußiſche Conſols 104%. 5% Ruſſen de 1871 96%. 
nee Plan a blich b a den rede 5% Ruſſen de 1873 97%. Türken 13%. 4% Ungar. 
ehörige Pflanzen. Schließlich berichtet der i , F 1 
Prof. Dr. Caspary über die Ergebniſſe feiner dieg- | Goldrente 83%. Aegypter 75 ÿ. Platzdiscont 2% 7. 
Aageen Forſchungen in einzelnen weſtpreußiſchen Kreiſen. Tendenz: flau. Havannazucker Nr. 12 12, Rüben⸗ 


Der Danziger Oelmühle iſt für ihre früher an⸗ Pferden, welche ſonſt geſund und beſonders nicht mit ußer vielen ſeltenen Waſſerpflanzen vertheilt derſelbe] Nohzucker 10%. Tendenz: matt. 
gelegle Transportbahn die Benutzung der öffent | acuten Krankheiten der Reſpirationsorgane behaftet find, | Alisma arcuatum Mich. var. graminifolium aus dem See Petersburg, 12. Oktober. Wechſel auf London 
lichen Straße unter dem Vorbehalt des Widerrufs | niemals ein heller Ton beim Athmen, dem ſog Pfeifen] don Lappalitz (Kr. Neuſtadt) und von der Weichſel bei 3 M. 22%. 2. Orientanl. 99%. 3. Orientanl. 99%. 
und Zahlung einer Vergütigung von jährlich 30 & ges gleich, vorkommt und daß ſelbſt der geringſte Grad des Dirſchau, ferner den von Grütter entdeckten Mimulus . 22716. 2. 6 Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
ſtattet worden. Die gedachte Fabrik beabſichtigt nun] Pfeifens in Anbetracht des Umſtandes, daß ſich daſſelbe [luteus und das von Abromeit in einem Exemplar ge⸗ „Antwerpen, 11, Oktober. Getrei 111 5 ge 
noch eine Abzweigung bis zum Uferbollwerk anzu⸗] mit den Jahren zu ſteigern pflegt, den Werth eines] fundene, dann aber im königl. botaniſchen Garten zu bericht.) Weizen behauptet Roggen ruhig. Hafer träge. 
legen und hat für die Geftattung derſelben eine gleiche] Pferdes immer bedeutend vermindert. Hr Dr: Feliſch⸗J Königsberg gezüchtete Botrychium Vi ginianum; ferner ][ Gerſte flau. 1100 Robeifen (Schluß) Mired 
Vergütigung offerirt. Auf Vorſchlag des Magiſtrats Graudenz ſprach ſodann über die ſog. „Kopfroſe der Schoenus ferrugineus aus dem Wierczutziner ‚Moor, Glasgow, 11. Dieben x oheiſen 5 
wird gegen dieſe Vergutigung auch hierzu die Venntzung | Schafe“, über eine „endemisch auftretende Entzündung Botamogeton marinum pom Oſtufer des Glembocki⸗See's, numbres warrants 41 sh. b 
der Straße mit der Bedingung des Widerrufs geſtattet. des Zwiſchenklauenbandes bei Rindern und Schafen? | Cephalanthera xyphophillum aus dem Darszluher Forſt.— Petersburg, 11. Oktober. Kaſſenbeſtand 134 463 883 
Behufs beſſerer Beleuchtung der Hopfen» und Leiſer⸗ und über feine Erfahrungen bei Anwendung der Hr. Schmidt- Oliva vertheilt noch Aster tripolium, Parie- Abl., Discontirte Wechſel 19 736 312 Rh, Vorſchüſſe 
gaſſe iſt die Verſetzung einer dort ſtehenden und Auf⸗ laryngealen Injectionen bei Pferden, welch letztere eri offieinalis, Oryza clandestina. 5 5 auf öffentliche Fonds 2 382 680 Rbl., Vorſchüſſe auf 
ſtellung einer neuen Gaslaterne nothwendig, wozu nur dringend empfehlen kann. — Ein heiteres gemein? Von den geſchäftlich erledigten Punkten iſt erwähnens⸗ | Actier und Obligationen 11 265 230 Rbl., Conto⸗ 
240 M bewilligt werden. Ferner wird der Schul⸗ ſchaftliches Mahl vereinigte Abends die Vereins genoſſen. werth die Wiederwahl des bisherigen Vorſtandes und | currente des Finanzminiſteriums 57001772 Abl., 
gemeinde Neukrug für einen Reparaturbau an der Dirſchan, 12. Okt. Ein großes Feuer legte am die Beſtimmung Eldings für die nächſtjährige Verſamme | Sonſtige Contocurxente 59 046 872 Rbl. Verzinsliche 


Schule der Bauholzwerth mit 9.60 M, dem Pächter 9 it ämmtli irthſchaf; ] lung welche zugleich das 25jährige Beſtehen des 1862 27 889 461 Nhl. 
auholzwerth mi Päch letzten Sonntag Nachmittag ſämmtliche Wirthſchaf, nde zetenen Vereins bee e AoB: e 11 Oktober. (Schluß.⸗Courſe.)) Wechſel 


ze geſetzlich begründet und er Habe daber den Magiſitat 
— . er ucht, bei den bevorſtehenden Stadtderordgeten⸗ 
wahlen auch eine Erſatzwahl für Herrn Dr. Loch be⸗ 


übergegangen. Auf eine Anxegung von Herrn Friebel⸗ 
Inſterburg findet eine eingehende Beſprechung des ſog. 
Kehlkopfpfeifens in forenſiſcher Beziehung ſtatt. Als 
weſentliches Reſultat derſelben ergiebt ſich, daß bei 


ſtorbenen Kaufmann Ed. Rothenberg für jährlich 700 M 
gemietheten Lagerplatz am Trennungsgraben auf ſeine 
Geſchäftsnachfolger, die Herren Jul. Lebenſtein und Carl 
Domanski, für den Reſt der Pachtzeit. 


Carl Bucks in Neufahrwaſſer für Abtrennung einer gebäude der Herren Gutsbeſitzer Dähnke, Lutz und Winkel zu \ . 
kleinen Fläche von ſeinem Pachtſtück zum Leichenhausbau 1 Gr. Schlanz in Ace. Das Feuer kam um 2 Uhr] Der Verein beſitzt in Oſt⸗ und Weſtoreußen 432 Mit⸗ auf Berlin 94%, Wechſel auf London 4,81, Cable 
eine einmalige Abfindung pon 10 M und eine Pacht Nachmittags in dem Herrn Winkel gehörigen Vieh⸗ der, zu denen in Infterburg noch 16 hinzutreten. — Transfers 4,4, Weck el auf Paris 5,25, 4% fund. 
i um jährlich 25 Pf. bewilligt . ſtalle aus, wo auch 2 Pferde und 9 Kälber ver⸗ dem hieran ſich anſchließenden Mittagsmahle ber | Anleihe von 1877 137%, Erie⸗Bahn⸗Actien 34%. 
Eine ſehr bedeutende Nachbewilligung hat die Ver⸗ } brannten. Dirſch. 3) theiligten ſich auch oußer dem Herrn Oberbürgermeiſter Newyorker Centralb.⸗Actien 112% Chicago⸗North⸗Weſtern 
ſammlung dann an Provinzial⸗ Abgaben auszu⸗ 6 Marienwerder, 11. Oktober. In der heutigen dem Gymnaſialdirector Dr, Krah eine große Zahl | Aetien 115%. Nake⸗Shore⸗Actien 91%, Central⸗Pacific⸗ 
aftlichen Vereins angeſel uten Bürger Inſterburgs. Actien 48%, Northern Paciftc⸗Preferred⸗Actien 62½. 


Pate Wie ſchon früher mitgetheilt iſt, hat die Stadt] Sitzung des hieſigen land wirthſch : 3 ! 5 
anzig pro 1886/87 an Landarmenbeiträgen die Summe wurde u. A. die Frage erörtert: „Iſt es unter den 5 5 Louisville u. Naſhville⸗Actien 51¼ Union⸗Pacifie⸗Actien 
von 150 366 & an die Provinz Weſtpreußen zu zahlen. gegenwärtigen Verhältniſſen noch lohnend, Pferde zu Vermiſchte Nachrichten. N 61%, Chicago Milw. u. St. Paul⸗Actien 94, Reading 
Da auf dem Elat nur 121134 % ſtehen, müſſen züchten, event. in welchen Ragen?“ Der erſte Theil de [Raiſerin Engeniel begiebt ſich in den nächſten | u. Philadelphia Actien 30½. Wabafh Preferred Actien 
29 232 . nachbe willigt werden. Frage wurde von der Verſammlung anuſtandslos beig „über Paris und Marleille nach Malta, wo fie | 36¼ Canada Pacific⸗Eiſenbahn⸗Actien 70, Illmois 
Der Magiſtrat zeigt ſodaun der Versammlung an, bezüglich der Ragenwahl ſchien die Mehrheit der V 5 er zuzubringen beabjichtigt. : Centralbahn⸗Actien 134 Erie⸗Second⸗Bonds 100%. 

daß mit Ende dieſes Jahres die Wahlperiode der un⸗ ſammlung zu der Anſicht zu neigen, daß es für Sturz von einer Puramide.] Dem „Daily 

beſoldeten Stadträthe Stobbe, Helm, Maso und Vereinsbezirk wünschenswert ift, etwas ſchwerere Thi le“ wird aus Kaico gemeldet, ein Soldat habe Rohzucker. 


Jorck abläuft, und erſucht um baldige Vornahme der heranzuzüchten, als es bisher der Fall war. Die ihrer die groß: Pyramide beſtiegen, ſei aus⸗ k f ; 1 

Neuwahl. Es wird beſchloſſen, dieſe Wahlen in nächſter ]Geſtütsdirection ſoll deshalb durch eine Comm teen und bis zum Fuße derſelben hinabgeſtürzt, wo Danzig, 12. Pan, e 

Sitzung zu vollziehen. 5 erſucht werden, neben einem Hengſte littauiſcher Race ihn als eine formloſe Maſſe auffand. Tendenz: 2 5 Sack Fan ee 
Ferner theilt der Magiſtrat der Verſammlung das auch einige ſchwerere Thiere, vielleicht holſteiniſcher og fiel, 10. Dftober. Die Ausführung der Congo⸗ | 19,15—19,20 „ incl. Sa f 8 


Tableau der im November d. I. vorzun : hmenden Er⸗ däniſcher Race hier auf Station zu laſſen. Der reich 
gänzu zen. Erſatzwahlen für die Stabtner- | Ausfall der Kartoffelernte in unſerer Gege 155 f 
18 d. tfammlung mit. Nach demſelben ſollen niedere Preis, der hier für Kartoffeln gezahlt 
die drei Bezirke der dritten Abtheilung om 3, 5. und } 1,10 M pro Scheffel — drängte zur Beſprechun 
3. Nopember, die zweite Abtheilung am 17, die erſte am] Frage, welchen Futterwerth Kartoffeln haben event. 
224. November wählen. Engere oder Nachwahlen follen j fie am beften zu verwerthen ſeien. Man nimmt am, 

in den drei Bezirken der dritten Abtheilung am 10., 12. der Futterwerth von drei Centnern Kartoffeln etwa dem; 
und 15. November, in der zweiten Abtheilung am 22., jenigen von fünf Centnern Rüben entſpricht und n 
in der erſten am 29. November ſtattfinden. Die Vor⸗ glaubte deshalb, daß ſie zu Fütter⸗ reſp. Maſtung 
ſitzenden für dieſe Wahlhandlungen beſtimmt der Ma⸗ zwecken gut zu verwerthen ſeien. 


nunmehr ihrer Verwirklichung näher ge⸗ 
Kapital für die Vorarbeiten iſt voll ge⸗ Schiffsliſte. 
zwar von Belgien. Eine aus Specialiſ en Neulahewaſſer, 12. Oktober Wind: WRW. 

Agenieuren gebildete Commiſſion geht im Auftrage Angekommen: Veſta, Hanſen, Aberdeen, Heringe. 
neuen Geſellſchaft nach dem Congo um die Linie] — Bertha, Nagel Peterhead, Heringe. — Louiſe, Ihn, 
„Kosten betrag genau feſtzuſtellen. Nach Rückkehr [Stettin, Cement. — Johanna, Rasmuſſen, Faxoe, Kalt- 
miniffion wird erſt eine internationale Gejell- | ſteine. — Mlawka (Sd), Tramborg, Burntisland, 
gebildet. 4 Kohlen. — Johanna, Brütt, Hamburg, Cement. — 
nden, 9. Okt. [Die Speeulation auf die Dumm⸗ Artushof (SD.), Hoppe, Neweaſtle, Kohlen. 

iſt ein ſehr rentables Geſchäft. Das lehren nicht Geſegelt: Carl, Weſenberg, Friedrichſtadt, Holz. 


iſtrat aus ſeiner Mitte; zu Beiſitzern wählt die Ver⸗ 1 die „Naturärzte und Heilmittel⸗Inſerenten. Der mma, Pommereſche, Stege, Kleie. — Eos, Mikkelſen. 
Faunmalımg für den 3. und even. 10. November die | 25, Verſammlung des preußiſchen bota⸗ 5 i „das einmal in der Woche Feile Kleie — Chriſtoph, Nadelbaum, Friedrichſtadt, 
Stadtv. Dr. Brandt, Dr. Daſſe, Ehlers und Eng; für niſchen Vereins zu Inſterbur I: nende illuſtrirte Organ der engliſchen Salutiften, | Holz — Banco, Saendfon, Sunderland, Holz. — 
den 5. und event. 12. November die S’odtv. Fiſcher, Be x 3 1 8- ine wöchentliche Auflage von 240009 Exemplacen | Ferdinand (SD.), Lage, Königsberg, Güter. 

Kämmerer, Kreßmaun und Sander; für den 8. und event. (Originalbericht der „Danz. Ztg.“) d liefert, obgleich es keine Inſerate bringt, der Heils⸗ Im Ankommen: 2 Briggs, 2 Logger, 1 Dampfer. 
15. November die Stadtv. Lohmeyer, Nötzel, Klein Die am 4. Oktober eingetroffenen Botaniker machten jährlichen Reingewinn von 5000 Pfd. St. | yu wp . ĩ ĩ?;[ꝙaQꝗÿ— 


und Philipp; für den 17. und event. 22. November die | am Nachmittage bei prächtigſtem Herbſtwetter eine Ex⸗ 
Stadiv. v. Rozynski, Schmitt, Schönicke und Schüßler; | curfion nach dem Stadtwalde, wo unter anderen Selten⸗ 
für den 24. und event. 29. November die Stadion. Ur.] heiten namentlich Hypericum hirsutum, Agrimonia piloss 
Semon, Max Steffens, Stoddart und Vehlow. — Die] und Alisma arcuatum, eine ſeltene Varietät von Alisma 
Zahl der vorzunehmenden Ergänzungswahlen beläuft | Plantago, geſammelt wurde. Am Abend wurde die 
ſich, nachdem nun auch für Hrn. Biber eine Erſatzwahl ] Verſammlung in dem Schützenhauſe durch Herrn Ober: 


esamt. chiffs⸗Nachrichten. 
a e ber. Bremen, 11. Oktbr. Der mehrerwähnte Dampfer 
Geburten: Diterialien-Verwalter bei der königl. „Aucho rig g. geſtrige Morgen Ausgabe) iſt tele⸗ 
Hafenbau⸗Inſpection Ludwig Schwartz. T. — Zimmer⸗ graphiſcher Nachricht zufolge mit gebrochener Welle in 
elle Joh. Adolf Hein, S. — Arb. Johann Wilhelm St. Johns eingeichleppt worden. 


nöthig geworden, auf 5; davon entfallen 7 (6 regelrechte] bürgermeiſter Korn in längerer Rede begrüßt, worauf | Baer, S. — Schiffer Eduard Strehlau, S. — See: 
und 1 Exſatzwahl) auf die dritte, je 9 (je 7 regelrechte] der Vorſitzende, Prof. Dr. Caspary⸗Königsberg dankend] fahrer Auguſt Stephanowski, S. — Arb. Cal Grau drei Mob Auen der, en, Rittergutsbeſitzer. Krause 
und je 2 Exſatzwahlen) auf die zweite und erſte Abtheilung. erwiderte. münz, S. — Wachtmann Rudolf Hiller, S. — Bäcker „ cena, Aöfinnett a. Sue, Froweln a. Köln, Tiſch a. Stettin, 
Schließlich wird für 6 Jahresrechn ungen einzelner Am folgenden Tage von 8½ bis 4 Uhr fand der erm. Friedrich Müller, S. — Böttchergeſ. Friedrich [Wendt a. Berlin, Philipp a. Saalfeld, Schüler a. Berlin, Metzenberg a. 
Verwaltungszweige auf Antrag der Rechnungsreviſions⸗] Austauſch der beigebrachten Pflanzen, ſowie überhaupt zoſtak, S — Fleiſchermeiſter Auguſt Godorr, S. — Leipng, Ebert a 3 fuld d. 2 S e c ene. 
Commiſſion Decharge ertheilt. die wiſſenſchaftliche Sitzung ftatt, nur unterbrochen von Arb. Carl Möller, T. — Arb. Wilhelm Müller, T — e 1 Fr. Stargaro, Klein a, Bunzlau, Köppen a. Sonderburg 
„In nichtöffentlicher Sitzung werden zunächſt ver⸗ einer kurzen Frühſtückspauſe. Es hatten ſich 17 Bäckermeiſter Ludwig Bromberg, S. — Bäckermeiſter | Techor a. Hamburg, Kaufleute ENTER BEER 
ſchiedene einmalige Unterſtützungen von 100 reſp. 75 Botaniker aus Oſt⸗ und Weſtpreußen eingefunden und Auguſt Krauſe, T. — Korbmachermeiſter Carl Schön⸗ N eee eee 
e i Verantwortliche Redacteure: für den politifchen Theil und wer« 


an durch Krankheitsfälle in Noth gerathene Elementar⸗ eine größere Zahl hatte durch Pflanzenſendungen ihre od, S — Maurergeſ Wilhelm Schmiede, Tee Maurer 0 ö 0 
lehrer und ſtädtiſche Unterbeamte bewilligt. Dem in Folge | Theilnahme bewieſen. Zu 1 4 n prof. Albert Lewandowskt, T. — Figenthümer Adalbert Block, ee en wege uns ende 0 e 
unheilbarer Krankheit nach nur 10½ jähriger Dienſtzeit Ur. Praetorfus⸗Konitz, welcher unter anderen blühende T. — Unehel.: 2 Töchter. 1 den übrigen redactionellen 5 A. Klein — für vy Fade 
Se 1 ider Peu wird 1 1 15 905 1 borealis, Sweertia perenuis und Tofieldia Aufgebote: Wit ar u ee A. W. Kafemann. ſämmflich in Danzia 

ale zu zahlenden Penſioa von 3754 ein gleicher | calyeulata zur Verthe lung geſendet hatte. Apotheker Johanna Martha Wilhelmine Schulz. — Barbier Frdr. -rf ee 
Zuſchuß aus ſtädtiſchen Mitteln bewilligt. Der nach 27jäh⸗] Ludwig⸗Liebſtadt fandte Beiträge zur oſtpreußiſchen | Ernft Adolf Rumpf aus Liehemühl und Bertha Emma Annoncen jeder Art für alle Jer ue 
riger Lehrthätigkeit kurz vor ſeinem Rücktritt in den Ruhe⸗] und zur pommerſchen Flora; b., Hilbert Sensburg | Clifabeth Danjelowski von hier. — Königl. Lazareth⸗ Fachzeitſchriften ꝛc. 8 na 
ftand verſtorbene Prof. Dr. Röper hat einige noch unver: | Cypripedium caleeolus, Polygala amara, Carex pilosa | nfpector a D. Wilhelm Ernſt Gronau und Ww. beſorgt prompt und unter bekaunt conlanten Bedin⸗ 
forgte Angehörige binterlaflen, zu deren zweckmäßiger und Astrantia mejor, Schulamts⸗Candidat Kurpian Dttilie Louiſe Johanna Froſt, geb. Harder. — Arbeiter] gungen bie Central⸗Annoncen⸗Expedition von G. L. Dande 
Unterſtützung die Verſammlung dem Magiſtrat einen hatte unter Anderem Lilium Martagon aus Goldap geſendet, Heinrich Carl Friedrich Parſchau und Caroline Erneſtine u. Cs. in Danzig. Heiligegeiſtgaſſe 13. 


"—Grosslerz. Sachs. 7 7 Fel Dr. Spranger sche 
Jeuische.Jllustrirte 


Bauschule St. Sulza Mage . 
nicht explodlrendes Petroleum, 
Teilung 


ſchmerzen, Verſchleimung, Magen⸗ 
fäuren, Aufgetriebenſein, Schwindel⸗ 
Kolik, Skropheln ꝛc Gegen Hämor⸗ 
rhoiden, Hartleibigkeit vorzüglich. Be⸗ 
wirken ſchnell und ſchmerzlos oſſenen 


. We b. T. 
aatl, Prüfung 
fen ſofort bei Migräne, Magen⸗ 
a N epelteit, Kopfſchmerz, Leib⸗ 
aus der Petroleum Raffinerie von 
August Korff in Bremen. 


3 (4146 88 Beſter und billtaſter Brennſtoff für alle 8 
x 1 83 g Leib, Appetit ſofort wiederherſtellend. 
a mer prakt. Arzt. sa 0 Petroleum⸗Lampen und Kochapparate 75 7 Bi unten. ER, 15 8 denn 
wohne Eliſabeth⸗Kirchengaſſe WS 5 5 88 8 Vorzüge: & Apotheken: Breitgaſſe 15 u. 97 Langen⸗ 
A 3.__Detttoff, Daararbeiterin. | A Paul Heyse S neuer langerwarteter „Noman der 8 88 Abſolute Gefahrloſigkeit gegen Exvloſion, 8• 2 ae an e e 
eee eee Stiftsdame“, „eng Größere Leuchikraft, Z: apotheke, a Il. 60. (3313 
Geſangunterricht Hermann Heiberg’ ar: Soarfamercs Brennen, SEN|unT Sen Ant. 
nach der Methode berühmte 75 y 1 2 erg S neueſter dreibändiger Roman zes Kipſtauhelle Karbe, 5 en = 80 A essen 
Hehe thode berühm 4 5 2 i * ; en ubs uud Ver- 
itatieniſcher Meiſter (Garcia, „Der Januskopf“, n Drei bon Betroleum:Seru 5 0 F S 


Zu haben bei Herren: A. Faft, J G. Amort Nachf., Albert Nen⸗ 
mann, Carl Schnarcke, J. J. Berger, Rud Römer Maguns Bradtfe, 
. K Pfeiffer, Ind. Mühle. — Guſt. Löſchmann, Paul Gyeghrle 
Langfubr. Vertreter: R. Goltz, Danzig 65²2² 


Privat-Kreisen 
braucht, bestelle Frospeet 
der Zeitschrift „FIDELI- 
TAS“ gratis oder No. 1.2. 
für 60 3 apart, 6 No. kosten 
A. 1,50. Jeder Band (Preis 
6 „.) enthält allein im Bei- 
blatt an 125 Piècen für Auf- 
führungen aller Art, davon 
etwa 20 mit der betreffen- 
den Musik begleitung. Vier 
Bände sind erschienen. 


Exped. d. Eidelitas G. Kramer, 


; Hamburg. 
leibigkeit oder Verstopfung, Ueberladen des Magens mit Speisen 8 4⁴¹ 


fi 1 und Getränken, Würmer, Milz-, Leber- und Hämorrhoidalleiden, 2 
en Preis per Flasche sammt @ebrauchsanweisung 70 Pfg. peiſekarto eln. 
3 t.-Vers. durch Apoth. Carl Brady, Kremsier (Mähren). 9 

— bie Mariazeller Magentropfen sind kein Geheimmittel. Die Von heute ab werden Beſtellungen 
Schutzmarke. Bestandth. sind b. jed. Fläschch. i. d. Gebrauchsanweis. angegeben. darauf Hundegaſſe 65 euntgegenge⸗ 


Echt zu haben in faſt allen Apotheken. up nommen. Proben daſelbſt. (4215 


Lamperti) ertheilt 


adenay-Heuberg-Bichberger‘ 
Geſanglehrerin aus Dresden, 
e 70 II. x 
1 In: u ! 

St a 


2 N. V. Escbhstr Uth's Verf, von „Gänſelieſel“ neuer Roman 
„ „Polniſch Blut“ 


erſcheinen in dem ſoeben beginnenden neuen Jahr ® 
a SUufteirten Zeitung“. Abonnements - A 2 gel & 
bro Quartal (12 Nummern a 2% bis 3 Bogen Großfolio, reich 
üilluſtrirt) nehmen alle Buchhandlungen und Poſtanſtalten an. 5 
Die Auflage der „Deutſchen Illuſtrirten Zeitung“ beträgt gegen 
märtig 71 000 Exemplare, Inſerate finden daher in derſelben weiteſte 
Verbreitung. Aufträge für den Inſeratentheil der Deutſchen MS 
Illuſtrirten Zeitung find an die Annoncen⸗Expedition von Rudolf 
15 2 


E Mariazeller Magen-Tropfen, 


vortrefflich wirkend bei allen Krankheiten des Magens. 


Unübertroffen bei Appetitlosigkeit, Schwäche des Magens, 
elriechendem Athem, Blähung, saurem Aufstossen, Kolik, 
agenkatarrh, Sodbrennen, Bildung von Sand und Gries, über- 
jssiger Schleimproduetion, Gelbsucht, Ekel und Erbrechen, 
pfschmerz (falls er vom Magen herrührt), Magenkrampf, Hart- 


Magensalz 
Rathsapotheke J ena. 
Von heute an täglich 


echte Teichlarpfen Friedrich Bornemann & Sohn, Pabel | 


en 2 Jiſchmarkt Berlin, Dresdenerstrasse 38, empfiehlt kreuzs. Pianinos in erster Qualität 
Feſttagen Gr. Bäche f onn⸗ und | zu billigsten Fabrikpreisen. Zusend. franco Fracht auf mehrwöchentl. Probe, 
5 Däckergaſſe 14. (4278 | ohne Anzahlung von 15 . monatl. an. Preisverz. franco. (3787 


ER 8 8 3 ER 


Heute früh 3 Uhr verſchied 
ſanft nach kurzem Krankenlager 
mein geliebter 
theurer Vater, Schwiegervater 
und Großvater, der Rentier 


Gabriel Alex 


im 84 Lebens jahre. 
„Dies zeigen tief betrübt allen 
Verwandten und Bekannten an 
= . Die Hinterbliebenen. 
Dirſchau, d. 12. October 1886. 


Das Begräbniß findet 
Freitag, den 15. October, 
Vormittags 9 Uhr, vom 
Trauerbauſe aus ftatt. (4441 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
fol das im Grundbuche von Danzig, 
Vorſtädtiſchen Graben, Blatt 54, auf 
den Namen des Kaufmanns Adolf 
Hermann Schichtmeher in Danzig 
eingetragene, jetzt zu deſſen Concurs⸗ 
maſſe 20 bone zu Danzig, Melzer⸗ 
gaſſe Nr 6a, belegene Grundſtück 

am 3. Dezember 1886, 

Vormittags 10% Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht — an 
Kerichtsſtelle — auf Pefferſtadt, Zimmer 
Nr. 42, verſteigert werden. 

Das Grundſtück hat eine Fläche 
von 0,0141 Hektar und iſt mit 1489. K. 
Nutzungswerth zur Bebäudeſteuer ver⸗ 
anlagt. Auszug aus der Steuerrolle, 
beglaubigte Abſchrift des Grundbuch⸗ 
blattes, Abſchätzung und andere das 

rundſtück betreffende Nachweiſungen, 
owie e Kauf⸗Bedingungen 
können in der Gerichtsſchreiberei VIII., 

immer Nr. 43, eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden auf⸗ 
eelorbert, die nicht von ſelbſt auf den 

rſteher übergehenden Anſprüche, deren 
Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung 
des Verſteigerungsvermerks nicht her⸗ 
vorging, insbeſondere derartige For⸗ 
derungen von Kapital, Zinſen, wieder⸗ 
kehrenden Hebungen oder Koſten, 
. im Verſteigerungstermin vor 

er Aufforderung zur Abgabe von 
Geboten anzumelden und, falls der be⸗ 
treibende Gläubiger widerſpricht, dem 
Gerichte glaubhaft zu machen, widrigen⸗ 
falls dieſelhen bei Feſtſtellung des 
geringften Gehots nicht berückſichtigt 
werden und bei Vertheilung des Kauf⸗ 
5 85 gegen die berückſichtigten An⸗ 
prüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum 
des Grundſtücks beanſpruchen, werden 
aufgefordert, vor Schluß des Ders 
ſteigerungstermins die Einſtellung des 
Verfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 
falls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch 
an nt l Ae did Cheer 

as Urtheil über die Ertheilun 
des Zuſchlags wird (4 3 
am 4, Dezember 1886, 

„Mittags 12 Uhr, 
Gerichtsſtelle, Pfefferſtadt, Zimmer 
42, verkündet werden. 


„Danzig, den 30. September 1886. 
Königliches Amtsgericht XI. 


Bekanntmachung. 


In unſer Geſellſchaftsregiſter iſt 
zufolge Verfügung vom 6. October 
1886 an demſelben Tage eingetragen 
unter Nr. 25: 

Brinitzer & Beer, 
Sitz der Geſellſchaft: Lauenburg 


n Pomm., 

Rechtsberhäliniſſe der Geſellſchaft: 

Die Geſellſchafter find: 
1. der Kaufmann Julius Grinitzer 
2. der Kaufmann Bernhard Beer. 

Die Geſellſchaft hat am 1. October 
1886 begonnen, iſt eine offene und die 
Befugniß zur Vertretung der Geſell⸗ 
ſchaft ſteht Jedem von den beiden 
Geſellſchaftern ſelbſtſtändig zu, 

Lauenburg i. Pomm., 6. Octbr. 1886 


Königliches Amtsgericht. 
Bekanntmachung. 


In unſerm Firmenregiſter iſt zu⸗ 
folge Verfügung vom 4. October cr. 
am 6. October cr. das zu Caldowe 
beſtehende Maſchinenbaugeſchäft des 

ofbeſitzers Heinrich Willems zu 
chloß⸗Kalthof unter der Firma 
H. Willems 
unter Nr. 393 eingetragen worden 
Marienburg, den 4. October 1886. 


Königl. Amtsgericht III. 


Belanntmachung. 
Für 
dende Landkreise ſollen peo 1886/87 
die Lieferungen der Unterhaltungs⸗ 
materialien 


an 
9 


und Ausführung der 


Walzarbeiten pro 1857 in öffentlicher 


Submiſſion vergeben werden 
Hierzu ſtehen folgende Termine 
im Kreishauſe, Sondgrube Nr. 24, 
Zimmer Nr. 13, an: 


A. Am Montag, den 25. October er. 
1. Chauſſee Legſtrieß⸗Namkau. 
Vormittags um 9 Ühr, Lieferung von: 

200 ebm Steinen, 
50 ebm feinem Kies, 

150 ebm grobem Kies, 5 
Vorm um 9% Uhr, die Walzarbeiten. 
2. Chauſſee Danzig⸗Grebin. 
Vormittags um 10 Uhr, Lieferung von: 

645 cbm Steinen, 
129 ebm feinem Kies, 
267 ebm grobem Kies, 

Vorm um 10½ Uhr die Walzarbeiten. 
3. Chauſſee Prauſt⸗Letzkau. 
Vormittags 11 Uhr, Lieferung von: 

200 ebm Steinen, 
50 ebm feinem Kies, 
30 ebm grobem Kies, 

Vorm. um 11½ Uhr die Walzarbeiten. 
4. Chouſſee Prauſt⸗Straſchin. 
Vormittags 12 Uhr, Lieferung von: 

150 ebm Steinen, 
30 ebm, feinem Kies, 
50 ebm grobem Kees, 

Vorm um 12% Uhr die Walzarbeiten. 
B. Am Dienſtag, d. 26. October cr. 
5. Chauſſee Ohra⸗Gardſchau. 
Vormittags 9 Uhr, Lieferung von: 

355 ebm Steinen, 
79 ebm feinem Kies, 
215 ebm grobem Kies, 

Vorm. um 9% Uhr die Walzarbeiten, 
6. Chauſſee Prauſt⸗Fichtenkrug. 
Vormittags um 10 Uhr, Lieferung von: 

288 ebm Steinen, 
66 ebm feinem Kies, 


Mann, unſer 
= | 100 ebm S 
1 

i 


Katarrh, 


die Kreis ⸗Chauſſeen im 


150 ebm grobem Kies, 

Vorm. um 10% Uhr die Walzarbeiten. 
7. Chauſſee Hohenſtein⸗Gr. Golmkau. 
Vorm um 11 Uhr, Lieferung von: 

teinen, 
160 ebm grobem Kies. 


8 Chauſſee Hohenſtein⸗Stüblau. 


Vorm. um 11% Uhr, Lieferung von: 


| 300 ebm Steinen, 
| 50 ebm feinem Kies, 
1 150 ebm grobem Kies, 


ä Vorm um 12 Uhr die Walzarbeiten. 
9. Chauſſee Gr. Kleſchkau⸗Grenzdorf. 


Mittags um 12½ Uhr, Lieferung von: 
60 ebm feinem Kies, 
150 grobem Kies, 


Mittags um 1 Uhr die Walzarbeiten. 


Die Bedingungen ſind vorher im 
Bureau des Unterzeichneten, im Kreis⸗ 
hauſe Sandgrube 24, Zimmer Nr 13, 
wie auch bei den betreffenden Chauſſee⸗ 
Aufſehern, und zwar: 

ad 1 beim Aufßeher Seidel zu Hoch⸗ 


trieß, 
ad 2 beim Aufſeher Bouchse zu 
lufſeher Puch zu Gr. 


ünder, 

ad 4 beim Auffeber Seens zu Wan 

ad 5 hehe Aufſeher Leens zu Prauft 
um 
zu Gr. Trampken, 

ad 6 u. 9 beim Aufſeher Renter zu 
Gr. Kleſchkau, 

ad 7 u. 8 beim Aufſeher Graeſer zu 
Hohenſtein. 

Danzig, den 9. October 1886. 
Der Kreisbaumeiſter. 
Nath. (4405 


Ich habe mich als prakt. Arzt ꝛc. 
hier niedergelaſſen und wohne 
2. Damm 18. 

Danzig, den 12. October 1886. 
4439) Dr. J. Lewy. 


Preuss. Lotterie 32 
2. Klaſſe I.—11. Nopbr. Antheile am 
Original⸗Looſen % 15 K., ½ 7½ K., 
% „N. 3,75 verſendet ©. Goldberg, 
Bank⸗ und Lotteriegeſchäft, Dragoner⸗ 
ſtraße 21, Berlin. (4384 
Zu einem Zirkel für wiſſenſchaft⸗ 
lichen und Sprach⸗Unterricht ſucht 
einige (4454 


Cheilnehmerinnen 


im Alter von 14—15 Jahren 
Marie Schweers, 
Poggenpfuhl 75 1. 


Gegen dun Berti 
Huſten, Keuch⸗ u. Stickhuſten 


giebt es kein beſſeres 
u. wohlſchmeckenderes 


Genußmittel als den 
C. A. Rosch'ſchen 


Fenchelhonigsyrup. 


„Allein echt zu haben in Danzig 
bei Albert Neumann, Langenmarkt 3 


0 
ad 3 heim 


77 


885 


= Nuss-Liqueur, 3 
ea hochfeine Qualität a Flaſche 
15 enpfiehlt (37685 
J. G. von Steen, 
Holzmarkt Nr. 28. 5 
eee ee 


Paletots x. 
nach Maaß 


liefere ich in eleganter Aus⸗ 
führung zu ſoliden Preiſen. 


J. Penner. 


Lauggaſſe 50, 1. Etage 
e 


Damenſilzhüte 
wäſcht, färbt, modernſirt 
ſchnell und gut 


August Hoffmann. 


Strohhutfabrik, Hl. Geiſtgaſſe 26. 
Neue Hüte empfiehlt in großer Aus⸗ 
wahl zu billigen Preiſen, 3525 


N 
P. Steinwartz, 
5 Schneidermeiſter, 

Langenmarkt Nr. 26, 1. Etage, 
zeigt den Empfang der neuen WW 
Stoffe für die Winterſaiſon an. 


Zur d 


beſtimmte 


Gummi⸗Voots 


bitte mir baldigſt zuzuſtellen. 


Carl Bindel, 


Gr. Wollwebergaſſe 2. 
Special⸗ Geschäft für Gummiwaaren. 
Tranſit⸗Transportzettel f. Holz, 

Schluß⸗Noten für Getreide 


liefert M. Dannemann, Danzig, 
Buchdruckerei. Hundegaſſe 30. 


Brücker und Johannisdorfer 
Torf⸗Fabrikate 


Press-, Tret- Stechtark 


ex Fahrzeug offerirt (4130 
W. Wirthschaft. 


Specialität. 


Maſchinen⸗Hobel⸗ 
meſſer 


in allen Facous und Dimenſionen 
liefert unter voller Garantie (4142 
die Sügenfabrik von 
Wilh. Kuhler in Nemſcheid. 


beim Aufſeher Nanglack 


mit Carbonnatranheizung. 

Die Oefen brennen ohne 
Schornſtein, rauch⸗ und 
geruchlos und werden be⸗ 
hördlich auch da geſtattet, 


ſo ſchreibt u A. een Ke, 
Baurath Weinreich in 
„ZDHuſum: „Der klein Ofen 
hat im vergangenen Wiser eine mir 
2 Glaswänden versehene Hove rande 
trotz der strengen Kale weit ge- 
heizt, dass ich nicht nur, alle Topf- 
pflanzen darin übstwiutert babe, sog 
dern das wir dieselbe zuck zum Auf- 
enthalt benutzen konnten ste.“ Dieſe 
Oefen juncitoniren. ohne Beaufſich⸗ 
tigung u. Bedienung Tag und Nacht 
vollſt. gefahrlos. Kleiuſter Ofen, ca. 
1 Mtr. boch, inclufive Füllung für ca. 
2 Monate 30 


Dresden. (3898 


Die Milch von 


75 Kühen 


iſt zum 1. Januar 1887 in Kletten⸗ 

dorf bei Altfelde an einen cautions⸗ 

fähigen Pächter zu vergeben. (4297 
J. Quiring. 


Werder ⸗Milch. 


150 Liter im Winter und 350 Liter 
im Sommer ſind täglich abzugeben. 
Reflectanten hierauf wollen ihre 


Meldungen nebſt Preisangabe unter 


4417 in der Exped. d. Ztg. niederl. 


11 Rambouillrt Boche 


zum Preiſe von 60 und 75 l. und 


3 ſprungfäh. Bullen, 
reiner Holländer Race ſtehen zum 
Verkauf auf Domjniem Nathsdorf 
bei Preuß. Stargard. (4119 
Grams. 


Ein gut eingeführtes 


Golonialmaaren-heschäll | 


verbunden mit Reſtauration u. 

ensihanf iſt von ſofort oder ſpäter 
käuflich zu übernehmen. Adr. unter 
Nr 4189 an die Exped. d. Ztg. ; 


Das im Centrum und am Markt⸗ 


| lr. Anzahlung. 
erfahren durch die Expedition Diele 
Zeitung. Anfragen, denen keine Retour⸗ 
marke beigefügt, w. nicht beantwortet. 


Eine kleine Villa 


in Jäſchkenthal, comfortabel eingeri 
ſehr ſchön geſchützt gelegen, zu 
und gleich zu beziehen (auch 
miethen.) Reflectanten erf. 
4381 in der Exped. d. Ztg. 


Papageien. 


Sprechende graue und grüne 


Papageien und Affen hat ein 


Seemann billig zu verkaufen in 


lers Hotel am Ostbahnhof. 5 


ung. 

für 2 Pferde mit Burſchengelaß 
und großem „ iſt ſofort 

zu vermiethen Breitesthor 128/9. 
Das Näh. daſelbſt 1 Tr. hoch. 


ee ihregroße Auswahl fertig Wagen 


Pr. Oberlauſitz, nahe Bahn, mit herr⸗ 
ſchaftl. Schloß, maſſiven Wirthſchafts⸗ 
gebäuden, über 2000 Morg. Areal, beft. 
in Acker, gut beſtand. Fa 
teichen, Ziegelei, Stärkefabrik, ausge⸗ 
eichneter Viehſtand. Ferner find große 
eſitzung. in Pomm. (Holzgüter)yreisw. 
3. dert. Außk erth. Limberg in Görlitz. 
uf eine Beſitzung von 304 Morg. 
A werden zur 2. Stelle gleich hinter 
Bankgelder 5700 K. zu 5% geſucht. 
Selbſtdarleiher wollen Adreſſen 
unter 4397 durch die Expd. dieſer 
Zeitung einreichen. 


15 000 Mark 


im 


zu 5% hinter 140 000 K. Landſchaft 
will ich cediren. Der letzte Erwerbs⸗ 
preis für das Gut war 430 000 K. 
Adr. u. 4451 in d. Exp. d Ztg. erb. 
Auf ein altes renommirtes Fabrik⸗ 
grundſtück mit feſter Kundſchaft 
werden zur 2. St. mit 24000 Mk. 
ſchließend 


12000 Mark 


a 5 PCt. geſucht. 
Adreſſen unter 4394 

dieſer Zeitung erbeten. 

7 ür ein Rittergut in Pomm. wird 


in der Exped. 


ein Eleve geſucht, unter direkter 
Leitung des Prinzipals. Refl. belieben 
ihre Adreſſen unter 4287 in der Expd. 
dieſer Zeitung niederzulegen 
zine alleinſtehende Wittwe, die ſchon 
mehrere Jahre als Krankenwär⸗ 
terin im Krankenhauſe geweſen, iſt 
zu erfragen Böttchergaſſe 12. (4445 


Geſchäft 
geſucht. ! 

Offerten unter Nr. 4436 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. 


zum 


Tragbare Oefen 


wo ſonſt Feuerungsanlage 
unterſagt iſt Birif Foerk; 


t 


0.Natron-Heiz-Oo. AlwinNieske, 5 


ir) 


Bekanntmachung. 


Der Vorſtand des hieſigen Vaterländiſchen Frauen⸗Vereins beabfichtigt 


in den Tagen vom 7.—9. November er., 


Bazar zu Gunſten der Armen 
der Stadt Danzig 


v. 
— 0 63. 
4385 


Abonnements⸗Coneerte 


im Schützenhauſe. 


Das erſte Concert den von mir angezeigten 


5 populären Künſtler⸗Concerte 
findet am 1. oder 2. Nov mber unter Mitwirkung von 
Alfred Grünfeld-Wien und Alice Barbi ſtatt. 


Ich habe die Friſt, bis zu welchen ich Abonnements⸗Zeichnnngen zu 
dem niedrigen Preiſe von 12% M, 10 H. und 7½ K. für je 5 Concerte 
annehme, noch bis zum 23. d. Mis. verlängert. — Vom 25 d. Mis. a 
werden daun überhaupt nur noch Einzel⸗Billets zu erhöhten Preiſen (3 bis 
4%½ (H. per Concert) abgegeben. 1 

, Der Unte zeichnete hofft, daß der Verſuch, dem Publikum für ein ſehr 
billiges Abonnement, Concerte von Künſtlern erſten Ranges gegeben, zu 
bieten, keiner weiteren Reclame bedarf und bittet um fernere er 


Unterſtützung. u 
Constantin Ziemssen. 


5 Soeben beginnt 

D Alle 8 Tage ein neuer Jahrgang der in 7 

eine Nummer 0 ein He 

von mindestens [Grossfolio-Ausgabe von | von mindestens 

2½ Bogen 5 Bo; ‚en 
grösst Folio. Be grösst Folio. 
Vierteljährlich \ Preis pro Heft 

(13 Nummern) 


nur 
Preis M. 3. — 50 Pfennig. 


2 8 8 

el, welcher die soziale Bewegung 
— zum Ausgangspunkte nimmt, 

und von dem so schnell be- 


f J ni „% 
rünmt ce 1, Ossip Schubin, „Erlachhof‘s, } 
denen sich der das Leben des verewigten Königs Ludwig II. 


behandelnde in 66 
pehandelnde Gregor Samarow, „Gipfel und Abgrund“ 
anreihen wird. Ausserdem weitere vielseltigste und beste Unterhaltungs- 
und Bildungslektüre in bekannter Fülle, geschmückt durch eine grosse] 
Zahl brillantester Illustrationen. 

25” Abonnements- Annahme täglich bei allen Buch- 
handlungen, Journal-Expeditionen und Postunstalten. 


Ueber Land und Meer“ in Stuttgart direet 


und franco. 


Gratis-Probe-Nummer auf Verlangen von 


eder Buchhandlung, eventuell von der Expedition 


3 


ET 
von „ 


Den Empfang der Neuheiten in allen Sorten 


Schuhwaaren 
1 für die 
Serbſt⸗ und Winter ⸗Saiſon 


beehrt ſich hierdurch ganz ergebenſt anzuzeigen (38315 


J. Landsberg, Langgaſſe 70. 
Die Wagen-Fabrik 


von 


F., Kolberg, 
Elbing, 


empfiehlt 


in den neueſten Facons zu den billigſten Preiſen. 
Reparaturen werden ſchnell und ſauber ausgeführt. 


Firma: J. Paul Liebe, Dresden. 


iebe’8 Pepſinwein 
wird als ſolides, zuverläffiges, wohlſchmeckendes Tiſch etränk 
bei Verdauungsſtörung, Appetitlofigkeit, Sodbrennen, Magen⸗ 
ſchwäche und Verſchleimung ärztlicherſeits empfohlen; Lager 
I Altſtädtiſche, Elephanten⸗ Löwen⸗ Rath Avotbefe u Damm 4 


IN DEN APOTHEKEN 


IN 
50 


Zu Fabrikpreisen empfehlen: 


W. Berkefeld’s 


Kieselmhr - Gompositon, 


auch in Form von Schnüren, 
bestes und billigstes aller Umhüllungs- 


Cylinder etc. 
300 Centner permanentes Lager. 


Ferd. Ziegler & Co. 


B 


N Zur Beachtung für 
und Bau⸗ Unternehmer. 


15 Tauchermannſchaften werden leihweiſe abgegeben von 4 


Stantien & Becker 


in Königsberg in Pr. 


ts. ab d 


Materialien für Dampfkessel, Dampfrohre, 1 


Complete Tancher⸗Apparate, nebft den erforderlichen 7 . 


In unterzeichneter Buchhandlung 


Lehrlingsſtelle 


durch einen jungen Mann mit nöthiger 
D (Freiwilligenzeugniß) zu 
eſetzen 


g (4456 
1 . 

L. Saunler's Buchhdlg. 

in Danzig. 
Ei practiſcher Deſtillateur, mit den 
Danziger Verhältniſſen vertraut, 
auch für die Reiſe paſſend, wird ge⸗ 
wünſcht. Gefl. Offerten unter 4453 
in der Expedition dieſer Zeitung erb. 
Ein gewandtes Stubenmädchen, das 
nur gute Zeugniſſe von 1tößeren 
Gütern aufzuweiſen hat, empfiehlt per 
15. Oktober das Bureau 94100 
60 


„Oktober 
Geiſtgaſſe Nr. 27. 
Ich ſuche für mein Colonialwaaren⸗ 
Zuckerexport⸗ u. Agentur⸗Geſchäft { 


einen Lehrling. 
R. Goltz, g 


Heil. Geiſtgaſſe 93. 
rößeres Mühlen⸗Etabliſſe⸗ 
ment Aue ein gew. Materialiſt 
bei guten Zeugniſſen und Handſchrift 
als Verkäufer von ſofort vortheilhafte 
Stellung durch 
Hermann Matthieſſen, Petershagen 
an der Promenade Nr. 28. 
Zur Errichtung einer 


Damen⸗Schneiderei 


neben meinem Putz⸗ und Kurzwaaren⸗ 
Geſchäft in einer kleinen, aber ſehr 
wohlhabenden Provinzialſtadt mit guter 
Umgegend und Kundſchaft, ſuche ich 
eine nachweislich tüchtige Modiſtin 
als Theilnehmerin. h 

Circa 3» bis 6000 K. Kapital⸗ 
Einlage erwünſcht, aber nicht Be⸗ 
ingung. 

Offerten mit Angabe von Referen⸗ 
zen und Lebenslauf sub M. M. 02% 
an Rudolf Moſſe, Königsberg in Pr. 
beten . _ (dezE 

Für mein Materialmaaren-Weichäft 
fuche einen 


jungen gew. Mann, 
flotten Expedienten, 


zum ſofortigen Eintritt. (4896 
J. Regehr, 
Pr. Stargard. 


Vertreter 


werden verlangt in jeder Stadt von 
einer bedeutenden alten Fabrik von 
Oliven⸗Oelen. Hohe Proviſion. Gefl. 
Offerten an B. V. 28 Salon (Provence). 


ei ee junges Madchen, 


das bereits ein Jahr als Er⸗ 
ieherin auf dem Lande thätig e 
ſucht eine ähnliche Stellung Gef. Off. 
unter M. K. 190 an die a 
d. Nogat⸗Zeit. Marienburg Wftpr. 


Ein j. Mann ſucht p. ſofort oder 
ſpäter Stellung als Stadtreiſender, 
Correſpondent oder Expedient. 
Offerten unter 4379 in der 
dieſer Ztg. erbeten. 


4322) 
ür ein 


Erpd. 


Zwei Schülerinnen 
0 ash Aufnahme und 


Beaufſichtigung der Schularbeiten bei 
Bartilla, Laſtadie 13 I. 


Jopengaſſe 12 


iſt die neu decorirte herrſchaftliche 
Wohnung von 5—6 Zimmern, Bade⸗ 
ſtube und reichl. Nebengelaß, in der 
1. oder 2. Etage, von gleich oder 
ſpäter zu vermiethen. (4061 
Fan ven 6 ift 
zu vermiethen. 
Na erräume (Keller) nebſt Wohnung, 
beſtehend aus 3 Zimmern.! Küche, 
Gefl. Offerten 
der Exped. dieſer 


ein Comtoit 
[3769 


per ſogleich gelucht. 
unter Nr. 4452 in 
Zeitung erbeten. 
a” 1. April 1887 iſt Heil. Geiſt⸗ 
gaſſe 34 eine Wohnung von 
7 Zimmern zu vermiethen. Auf Wunſch 
auch ſofort. Zu erfr. 1 Trepve rechts. 
eohannisgafle 32, 3 Tr. w. noch 
Wäſche zum Waſchen u. Plätten 
ang. a Wunsch a. ſauber ausgebeſſert. 


8 
Sandgrube 6—8 
ind zwei herrſch. Wohnungen, 4— 6 
10 Zubehör aller Art, Badekab., 
Balkon, Eintritt in den Garten, für 
jetzt oder ſpäter zu vermiethen. 
Näheres parterre rechts. 


Ortsverein 
der Schiffszimmerer. 


Freitag, 15. Octhr. Abds 8 Uhr, 
Sitzung im Vereinslokale. Wichtiger 


a Tagesordnung halber iſt das Erſchei⸗ 


J Ane dei ee 
örtliche Verwaltung. 
4480) 95 Der Ansſchuß. 


Philharmonische 
Gesellschaft. 


Unſere Uebungen beginnen 
Mittwoch, den 12. October, DR 
7 Uhr Abends im Kaiſerhof WE 
Dilettanten, welche ſich an We 
unſeren Uebungen und Auf⸗ 
führungen betheiligen wollen, 
werden erſucht ſich dort einzu- 
finden. „(4462 
Der Vorſtand. 


Eine herrſchaftl. decorirte Wohnung, 
beſtehend aus 2-3 Zimmern, 
vorzügl. paſſend für e. alleinft, Herrn 
oder Dame, iſt Weidengaſſe 20 vom 
1. Januar zu vermiethen. 

Näheres iſt Weidengaſſe 20, A. II 
gefl zu erfragen. ' 


Nr. 16 058 


. ñ—— 
Druck u. Verlag v. A. W. Kafemarn 
in Danzig. 


